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Oer neue Vollstreckungsschuh .

wUnu -

.
* Die Verordnung über den landwirtschaft -

Men Vollstreckungsschutz ist in der gestrigen"abiuettssitznng verabschiedet worden .
. *

, Am Mittwoch findet in Berlin eine Sonfe -
/ » z der Ministerpräsidenten bezw . Staatspräsi -
^ .» ten der süddeutschen Länder einschließlich der
Zander Sachsen . Thüringen und der Hansestädte

,
* Reichsminister Dr . Hugenberg gab in

>ner Besprechung mit Abordnungen des Mittel -
^ ndes die Zusage , er werde die Einrichtung
. '»es Staatssekretariats sür den Mittelstand sür

neuen Hanshalt beantragen .
*

ih Der Ueberwachuugsausschuß des Reichstags
-. . abermals aufgeflogen . Es kam zu Zusammen -

zwischen Nationalsozialisten und anderen
^ sschuhmitgliedern .

Hc
i

-3u Bevollmächtigten des preußischen Staates
5 Reichsrat sind die Kommissare des Reiches ,
tJt Papen , (Höring . Popitz , Hngenberg , Hölscher
"d Ruft , bestimmt worden .

,. ^ rau Regierungsrat Clara Mende hat iu
'»em Brief an den Parteiführer Dingelde ^
" ett Austritt ans der Deutschen Volkspartet
" klärt .

. ck
- < er Reichskommissar sür die Osthilfe . Dr .
^ Kruberg , beabsichtigt einen besonderen Ans -
Ausj für die Untersuchung der Mißstände im
Schilfe - und Siedluugswesen einzusetzen .

*
II* Bei Zusammenstößen in einer Wahlver -
^ mluug der Eisernen F ^ out in Weißeusels
Arden acht Nationalsozialisten und neun Poli -

Beamte verletzt .
. *

> . Unter ungeheurer Anteilnahme fand am
! '°nstag die feierliche Beisetzung der bei der
Mosionskatastrophe in Neunkirchen ums « e-

n Gekommenen statt .

i>«̂
^ japanische Gesandtschaft in Peking be -

englischen Meldungen zusolge , daß drei
j

»auische Ultimaten vorbereitet worden sind ,
, denen der Rückzug der chinesischen Truppen
d?« der Provinz Jehol innerhalb einer be -
,»> ten Frist gefordert wird . Bei Nichtersül -
^ der Ultimaten würden die mandschurischen

japanischen Truppen mit militärischen Ope -
ĵ wuen großen Ausmaßes beginnen . Mar -
»M Tschanghsueliaug erklärte , daß die japa -

"hen Ultimaten nicht beachtet werden würden .
^ *

Politische Ausschuß der Abrüstuugskoufe -
ist am Dienstag zu der von der französi -
Regierung geforderten Behandlung der

^ rheitsfragen znfammengetreten .

î ch 37 stündiger Sitzung hat die französische
^8 die Finauzvorlage der Regierung mit
di» ??sen zg .i Stimme « angenommen , nachdem
^ . Regierung Daladier die Vertrauensfrage

"'llt hatte.

jSUtti Hoover hielt im Waldors -Astoria -
eine Rede , in der er zur Zusammenarbeit

^ !?,? uzen Welt aufforderte , um gesunde wirt -
'" ich« Verhältnisse wieder herzustellen .

Ä Dienstag fand in Budapest die Beisetzung
k -,

' Albert Apponyis statt . Das Begräbnis
'"»h c ^ 5» einer großartige » Trauer -HhV ' v^ |im tfU HI « J
;'m,3 c6nnß , wie man sie seit der Betsetznug

Kossuths in Ungarn nicht mehr gesehen

Staatssekretär sür Indien , Sir Samuel
!« „„

*' teilte im Unterhaus mit , daß eine Frei -
dys ,5 Gandhis und anderer führender Hin -
'
»k . ,' c im Zusammenhang mit dem Uugehor -
l°»,

° ' >sseldzug gelangen sind , nicht in Frage
bevor die Regierung überzeugende Be -

'"»be . daß ihre Freilassung nicht ein Wie -
'1| ft

'K ' en des Ungehorsamkeitsseldzuges mit
^ ' ugen werde .

Äei ^ *
^ « » » x

^ ^ uwerksarbeiten in der Nähe vou
^ d» ereignete sich ein schwerer Unglücks -

">ey einen Erdeinsturz in die Wasserkam -
^>cht

^- echs Arbeiter nmrden unter dem Ge -
äW Tonnen Erde begraben und san -

^

°" bei den Tod .

« roß - Los der Preußisch - Süddeutschen
> ^ ° ttcric siel auf Nr . 867 874.

siehe im Innern des Blattes .

Länderkonferenz in Berlin.
Bedenken und Wünsche der Industrie und dee Handwerks.

iEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .s

W . Pf . Berlin . 14. Febr .
Das Rei <liskabinett hat in seiner heutiacn

Sitzung die vom Reichöernäl ?rungsminister Dr .
Hugenberg vorgelegte Verordnung über den
V o l l st r e ck u n g ss ch u tz verabschiedet . Die
Berordnunq ist heute vom Reichspräsidenten
unterzeichnet worden und wird morgen ver -
össentlicht .

Der Bollstreckungsschutz wird bis zum St .
Oktober verlängert und umfaßt jede Art von
laudwirischaftlicheu Betrieben ohne Aus -

nahu »e im ganzen Reichsgebiet .
Borau sie Huna ist dabei , daß der Landwirt ohne
eigenes Verschulden zahtunasunfähig geworden
ist . Allerdings wird den Gegenbeweis künftig
der Gläubiger z>u führen haben da der Voll -
streckungsschutz nur dann stattfindet , wenn der
Gläubiger den entsprechenden Nachweis im ge-
richtlichen Verfahren sührt . Wie weiter verlau -
tet . soll der Vollstreckungsschutz aus bewegliches
und unbewegliches Vermögen ausgedehnt wer -
den .

Bon den Organisationen der Industrie und
des Handwerks sind bereits P r o t e st e gegen
die Erweiterung des Vollitreckungsschutzes an -
gekündigt worden . Diese Kreise befürchten , daß
die erneute Verlängerung des Vollstreckungs -
sclmves die Äredittätigkeit in den landwirtschaft -
lichen Gebieten , namentlich im deutschen Osten ,
vollkommen lahmlegt . In den Kreisen des Mit -
telstandes ist auch bereits die Forderung erhoben
worden , den Vollstreckungsschntz sür das Hand -
iverk und inittelständische Netri be einzuführen
die von den ^Zahlungen der Landwirte wirt -
schastlich abhängig sind und dur6 > den Boll -
streckungsschutz für Sie Landwirtschaft nicht zu
ihrem Gelde kommen . Diese Forderung i.st be-
reits von den Hausbesitzern aufgegriffen wor -
den .

In der Wilhelmstraße sind die Gerüchte über
e inen bevorstehenden Bollstreckungsschntz für den
Mittelstand heute dementiert worden . De
Reichsregierung steht auf dem Standpunkt , daß
eine derartige Ausweitung des Vollstreckungs -
schutzes Erschütterungen für die gesamte Kre -
ditwirtschast zur Folge haben würde . Die
Reichsregierung werde selbstverständlich dafür
Sorge tragen , daß der Mittelstand und nament -
lich das Handwerk durch den landwirtschaftlichen
Vollstreckungsschutz nicht in seiner Existenz ge -
sährdet werden . Reichswirtschastsminister
Hugenberg hat in den kürzlich mit den Abord -
nungen des Mittelstandes und besonders dcö
Handwerks stattgesundenen Verhandlungen be -
reits daraus hingewiesen , daß es seine Ausgabe
in der nächsten Zeit sein werde , die ungesunde
Zentralisierung des mittelständischen und länd -

lichen Kredits , die mit dem Kriegsbeginn ein -
gesetzt habe , wieder abzubauen . Es müßten
auch die Härten und Schäden wieder beseitigt
werden , die durch gewisse staatliche Hilssaktio -
neu dem Handwerk und dem Einzelhandel zu -
gefügt worden seien . Hugenberg machte dabei
keinen Hehl daraus , daß die bisherige G e -
st a l t u n g d e r . O st h i l s e seinen Ausfassun -
gen keineswegs entspreche . Ausgabe sei es , da -
für zu sorgen , daß der Gesichtspunkt miitel -
ständischer Wirtschaftsauffassung in der Wirt -
schastspolitik praktische Berücksichtigung finde .

Neben ' den ' heutigen Beschlüssen des Reichs -
kabinetts wandte sich das politische Interesse in
verstärktem Maße den kommenden

Auseinandersetzungen zwischen dem Reich
und den Ländern im Reichsrat

zu . Die Ministerpräsidenten der süddeutschen
Länder , ferner Sachsens . Hessens nnd der Hansa -
städte werden morgen in der bayerischen Ge -
sandtfchaft in Berlin zu einer Konferenz zufam -
mentreten , um zu den letzten Maßnahmen des
Reiches Stellung zu nehmen . Es wird hierbei
vermutlich vereinbart werden , in der Reichs -
ratsfitzuug am Donnerstag eine gemein -
s a m e R e ch t s v e r w a h r u n g dieser Länder
gegen das Vorgehen des Reiches einzulegen . Die
Ländervertreter werden voraussichtlich an den
Verhandlungen des Reichsrates unter Einlegung
dieses Protestes teilnehmen , aber die Absetzung
aller politischen Fragen von der Tagesordnung
des Reich ^ rates verlangen .

Die Kommissare des Reiches haben für . Preu -
ßen folgende Zusammensetzung der Vertretung
des preußischen Staates im Reichörat beschlos -
sen : Als Bevollmächtigte des preußischen Staa -
tes die Kommissare des Reiches von Pape » ,
Göring , Popitz , Hilgenberg , Holscher und :Rust .
Als stellvertretende Bevollmächtigte im Haupt -
amt Staatssekretär Dr . Nobis , die Ministerial -
direktoren Dr . Laudsried , Schütze , Neumann ,
Dr . Hog sKinauzministeriums nnd Hauptmann
■1. D . Körner ( Ministerium des Jnnerni . Die
Kommissare des Reiches haben weiter beschlos -
sen , die Ministerialdirektoren Dr . Badt , Brecht
und Coözmann in den einstweiligen Ruhestand
zn versetzen .

Der Provinzialausschnß in Stettin hat aus
Antrag des Volksionservativen Abg . Thoms
mit 7 gegen 0 Stimmen die Auflösung der
Provinziallandtage sür ungesetzlich erklärt und
den LandesHauptmann aufgesordert , vou den
sür die Wahl erforderlichen Maßnahmen Ab -
stand zu nehmen . Der Obcrpräsidcnt hat daraus -
hin einen Kommissar für die Vorbereitung der
Wahl bestellt .

Bankkrach in Amerika .

Achttägiges Moratorium im Staate Michigan.
Detroit , 14 . Febr .

Der Gouverneur des Staates Michigan
hat nach einer Besprechung mit führenden
Staatsbankiers ein zunächst achttägiges
B a n k e u m o r a t o r i u m für den reichen In -
dustriestaat Michigan verkündet .

Die Maßnahme des Gouverneurs ist aus
Zahlungsschwierigkeiten der Union Guardian
Trust Co . zurückzuführen , deren Zusammen -
bruch den Bankerott unzähliger Privatbanken
verursachen würde . Wie verlautet , ist Edsel
Ford Hauptaktionär der Union Guardian
Trust Co . Bon dem Moratorium werden
wenigstens 500 örtliche Banken mit einem Ge -
samtkapital von 5 Milliarden Mark betroffen .

Der Bankenzusaininenbruch in Michigan , dem
größten ,> ndustriestaate der Vereinigten Staaten ,
erweist sich als ein Ereignis von größter wirt -
schastlicher Tragweite . In Washington traten
unter Vorsitz Hoovers nnd des ^ aiidelssekre -
tärs Mills der Gouverneur der Föderal Re -
servebank . Harriso » , und Eugene Meuer , der
Direktor des Federal Reserveboard zusammen ,
um zu beraten , wie der völlige Zusammenbruch
des Bankensvstems von Michigan zu verhindern
ist . Das Schatzamt , das Federal Reserveboard
und die Finanzrekonstruktion - Corporatton sol -
len zu diesem Zweck zusammenarbeiten .

In Detroit herrscht im Geldvertehr völliger
Wirrwarr .

In ganz Michigan hat die Bevölkerung zwar
noch bis zum Wochenende Kleingeld . Die An -
nähme von Schecks wird aber allgemein ver -
weigert . In den Theatern , Kinos und Nestau -
rauts häufen sich große Summen an .

Ei » großes Aufgebot von Polizei bewacht
die Kassen der Banken nnd Theater .

Die Federal Reservebank in Chicago sandte
unter großer Bedeckung durch Detektive für 20
Millionen Dollar Gold nach Detroit . Die
Staatskasse in Detroit und die Stadtkasfe waren
am Mittwoch nicht in der Lage , die fälligen
Löhne und Gehälter zu bezahlen .

Der Zusammenbruch der Banken in Detroit
ist , wie jetzt bekannt wird , darauf znrückzuftth -
rcn , dah Ford sich weigerte , Kredite von der
Finanzrekonstruktion ausnehme » zu lassen , nm
die Union Gnardian - Bank zu rette » . Die aude -
reu Großkunden der Bank , darunter die Gene -
ral Motors , hatten im Gegensatz zu Ford die
Ausnahme weiterer Kredite gebilligt .

Ford zog jedoch sein Guthaben in Höhe von
7 'A Millionen Dollar zurück . Das hat zur

Zahlungseinstellung geführt .
Gleichzeitig mit den Banken erklärten die Gas - ,
Licht - nnd Elektrizitätsgefclls ^ asten ei » ackttägi -
geS Moratorium . — An der Börse waren scharsc
Kursabschläge zn verzeichnen .

Automobilindufirie als
Wirtschaftsbarometer .

Bemerkungen .?ur Berliner Automobil -
Ausstellung .

Von unserem volkswirtschaftlichen Mitarbeiter .

Man muß den Mut bewundern , mit dem die
deutsche Kraftsahrzeugindustrie auch in, diesen
trüben Zeiten eine internationale Ausstellung
veranstaltet . Im vorigen Jahre hat man be-
obachten wollen , daß sich die deutsche Industrie
einseitig zun « Kleinauto und zum Kleinkraftrad
hin entwickle . Es war gewiß nicht vermunder -
lich , daß in einer .^ eit . in der alle Neuanlchas -
sungen . aufs rücksichtsloseste gedrosselt wurden ,
die Produzenten de» Versuch machten , sich durch
stärkste Anpassung an den kleinen . Geldbeutel
der Käufer so weit wie möglich eine » Absatz zu
sicher » . Denn schließlich kann keine Produktion
ohne einen aufnahmefähigen Niarkt eriftiercn ,
und die Kaufkraft der Verbraucher diktiert nicht
nur die Preise , sondern schreibt den Erzeugern
mich die Richtung der Erzeugung vor . Aber die
diesjährige Berliner Automobilansstellung zeigt
deutlicher als ihre Vorgänger , daß die deutsche
Kraftwagenindustrie doch nicht nur nach der
einen Seite der Berbilligung hin der Krise aus -
zuweichen versucht hat . Bielmehr hat sich ein
erheblicher Teil der deutschen Automi >bisilibri -
kanten bemüht , zugleich durch technische B e r -
v o l l k o m m u u g und Modernisierung
den Konsum immer wieder zum Kauf anzurei -
zen . Neben der erstaunlichen Berbilligung der
Kleinwagen sind Borderantrieb .und Schwing -
achsc die wirksamsten Mittel zur Ueberwindun «
der Kaufzurückhaltung gewesen , die ja an sich
eine natürliche Begleiterscheinung jeder wirt -
schuftlichen Depression ist . \ „ y

Einen Erfolg hat die deutsche Automobil -
Industrie iit iedem Falle in den lebten beiden
Krisenjahren erzielt : Sic Iwt den inländischen
Markt nicht nur aus dem Gebiete ' des kleinen
Wagens , sondern in allen seinen Teile » end --
gültig erobert . Die Einsuhr ausländischer
Kraftivagen ist praktisch bedeutungslos gewor -
den . Tic deutsche Automobilindustrie vermag
jctzt den gesamten Bedarf Deutschlands in allen
Typen und Größenklassen im wesentlichen allein
zu decken . Diese Tatsache mag zwar iu einer
Zeit , in der der deutsch« Konsum kaum mehr
als 30 000 Wagen im Jahre auszunehmen ver -
mag sin diesen Absatz müssen sich 14 deutsche
Automvbilfabriken teilen , von denen eine oder
zwei allein eine solche Z^ HI von Wagen her¬
zustellen in der Lage wären ) , nicht sehr bedeu -
tungsvoll erscheinen . Aber auch der deutsche
Automobilmarkt steht an einer Konjunktur -
wende . Die ungeheuren finanziellen Opfer , die
die deutschen Automvbilfabriken in den letzten
beiden Jahren haben bringen müssen , um einen
v ' - ^ eheuer verengten Dkarkt zu erobern und die
unter weit günstigeren BoranSscbungen arbei -
tendc Auslandskonkurrenz endgültig von ihm
zu verdränge » , werde » sich erst bezahlt machen ,
wenn der deutsche Konsum wieder an die heute
viel zu große Kapazität der deutschen ?Iuto -
mobilindustrie Hera »gewachsen sein wird . Eine
Koniunkturerholung wird sehr bald zcigcn , was
es für diesen Industriezweig bedeutet , daß es
ihm gelungen ist . in den Jahren des wirtschaft¬
lichen Tiefstandes nicht nur auf dem Gebiete
des K ^ inwagens und des Kraftrades führend
in der Weltwirtschaft zu bleiben , sondern auch
diz in den iibrign Größenklassen des Personen¬
wagens bisher vielfach überlegene Auslands -
konknrrenz völlig aus deni Felde zu s<M * *et, .

Die Autoinobilindustrie ist . wie die Absatz -
entwicklung der letzten Jahre gezeigt hat , ganz
besonders konjunkturempfindlich . Sie ist , weil
sie auf Maffenerzeugung angewiesen ist und nur
bei hohen Absatzmöglichkeiten ihre volle Lei -
stungsfäliigkeit zu entfalten vermag , in der
Wirtschastsdevression besonders verlustbringend
gewesen . Schon lauge hat keine einzige Auto -
mobilsabrik mehr einen Rei .ngewinn erzielen
können . Die meisten haben vielmehr bereits
einen erheblichen Teil ihres Anlagekapitals cin ^
gebüßt . Wenn sie trotzdem , wosür sie aus der
diesjährige » Automobilausstellung die besten
Beweise dnrch ihre Leistungen liefern , die Hoff -
nung auf einen ihrer Kapazität entsprechenden ,
also vervielfachten Absatz nicht ausgegeben haben ,
so darf man hierin ein hoffnungsvolles Zeichen
sür die t ^ csamiwirtschast erblicken . Die Führer
der deutschen Kraftwagenindustrie haben bisher
stets den richtign Blick sür die konjunkturelle
Entwicklung gclwbt . Sie halicn dic Bedeutung
dcs Kleinwagens und des Kleinstwagens für
die Selbstbehauptung in den Jahren des wirt -
schaftlichen Abstieas richtig erkannt - Sie haben
aber auch niemals vergessen , daß man mit dem
Kleinwagen allein in normalen Zeiten die Be -
dürsnisse des Kraftverkehrs nicht wird befriedi -
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Nie Trauerfeier in Rkunkirchen
Teilnahme der gesamten Bevölkerung.

: : Neunkirchen , 14. Febr .
Während schwere Wetterwolken am Tage der

Katastrophe die Stimmung der schwergeprüften
Bevölkerung 5er Stadt noch mehr niederdrück -
ten , lag am Tage der Trauerfeier strahlender
Sonnenschein über Neunkirchen . Ter Wieder -
anfbau wurde , nachdem die allerschwerste Ge -
fahr gebannt war , nur unterbrochen , um am
Nachmittag den Todesopfern der furchtbaren
Explosionskatastrophe ein stilles Gedenken zu
widmen .

Nachdem am Vv > nitiag in der Herz -Jesu -
Kirche ein feierlicher Gottesdienst abgehalten
worden war , an dem Vizekanzler von Popen ,
Reichsarbeitsminister Seldte . der Oberpräsident
der Rheinprovinz , Dr . Fuchs und der Präsident

gelegt worden waren , daneben Kränze der
Reichsregierung , das Reichskommissars , der
Saarregierung und der Familie von Stumm -
Feierliche Choräle sowie Gebete und Segen der
beiden Ortsgeistlicheu beschlossen die eindrncks -
volle Feier , die unter ungeheuer starker Teil -
nähme der gesamten Bevölkerung vor sich ging .

Zchntausende von Menschen waren im Lause
des Dienstag aus Nah und Fern , ans Rädern ,
mit Kraftwagen und der Eisenbahn in Neun -
kircheu eingetroffen . Eine unübersehbare
Menschenmenge durchzog ununterbrochen die
Straßen und endlose Krastwagenreihen parkten
auf den Plätzen der Stadt . Zur Sicherung des
Verkehrs waren aus dem ganzen Saargebiet
etwa 500 Landjäger nach Neunkirchen gezogen

Aulräumungsarbeiten au! Bergen von Schutt und Trümmern .

der Regierungskommission des Saargebiets ,
Knox , sowie zahlreiche Vertreter der Behörden ,
Organisationen und Vereine teilgenommen hat -
ten , fand am Nachmiitag um 15 Uiijt auf dem
Unteren Marli die eigentliche Trauerfeier
statt .

Die Feier begann mit dem Glockengeläut aller
Kirchen der Stadt . Auf dem Unteren Markt
standen die Wagen mit den 62 Särgen und da -
hinter die Angehörigen der Toten . Links von
der Kanzel sah man den Vizekanzler v . Pape n ,
den Reichs arbeitsminist er Seldte , Oberpräsi -
dent Dr . Fuchs , den Präsidenten Knox an
der Spitze der Saarregierung , Vertreter des
Eisenwerks sowie sämtlicher Behörden des
Saargebiets . Auch der französische Arbeits -
minister Paganon nahm an der Feier teil .
Auf dem Platz und in den Zugangsstraßen hat -
ten Mitglieder der N .S .D .Ä . P . . der Stahlhelm ,
die Krieger - und Arbeitervereine Aufstellung
genommen .

Der Trauermarsch von Beethoven , der von
der Feuerwelirkapelle gespielt wurde , leitete die
Feier ein . Nach dem Gesang des Arbeiter -
sängerbundes bestieg Generalsuperintendent
I) . Stvltenhofs die Kanzel und hielt die
Trauerrede . Nach ihm sprach Wedhbifchof Dr .
Mönch aus Trier . Darauf klang der Choral
von Bach „Wemt ich einmal soll scheiden " über
den Platz , den das Glockengeläute aller Kirchen
der Stadt erfüllte . Langsam setzte sich der
Trauerzug zum Friedhof in Bewegung .

Aus dem Friedhof war ein gemeinsames
großes Grab ausgehoben worden , in dem
die 62 Todesopfer vereint die ewige Ruhe fin -
den sollen . Unter den Kränzen sah man .wvei
aroße Kränze aus Rosen mit weiften Nelken ,
die im Namen des Reichspräsidenten nieder¬

worden , die um 13 Uhr die Zugangsstraßen der
Stadt und die im Innern der Stadt gelegenen
Straßen , wo die Trauerfeier stattfand , absperr¬
ten und damit die angekündigte » kommunisti -
ichen Demonstrationen von vornherein nnmög -
lich machten . So konnte denn auch die würdige
erhebende Trauerfeier in Ruhe und Frieden
ungestört durchgeführt werden .

Am Bormittag hatte Vizekanzler von Pape »
Vertreter der Presse empsargen . Die Vertreter
der Zentrumspresse und der sozialdemokrati -
schen Presse waren der Einladung nicht gesollt .

Aus alleu Teilen der Welt waren Beileids -
bezeuguugen eingetroffen , so Telegramme von
Mussolini , der luxemburgischen Regierung , dem
südslawischen Ministerpräsidenten usw .

Die Stadt Saarbrücken hat zusammen
mit einer Beileidskundgebung dem Hilfswerk
»ür die Opfer 100 000 Franken überwiesen .
Selbst in Amerika ist die Anteilnal ' me der
deutschen Kolonien an dem Neunkirchener
Erplosionsnnglnck außerordentlich groß . Am
Montag ging ein Telegramm der Neuyor ' er
deutscheu Zeitungen bei der Stadtverwaltung
ein . sofort die Namen der Toten tele ^ raphiscb
nach Neuyork zu kabeln . Der holländische Ge -
' andte bat gleichfalls seine innigste Anteilnahme
ausgedrückt .

Die Ausräumungsarbeiien
Die Aufräumungsarbeiten wurden anch am

Dienstag mit aller Energie weiter geführt . Von
den 12 Vermißten konnten noch am Vormittag
fünf als Leichen geborgen werden die zusammen
mit den übrigen Toten am Nachmittag im Rah -
men der groben Trauerfeier beerdigt wurden
Die Saarbriicker Straße ist nahezu vollständig
geräumt . Man ist zurzeit mit dem Abbruch der
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gen können . Daher haben sie in schwierigster
Zeit wicht aufgehört . Meisterwagen herzustellen ,
die an Oualitüt und technischer Vollkommenheit
von keinen , ausländischen Erzeugnis übertros -
fen werden . Der Präsident des Reichsverban -
des der Automobilindustrie konnte bei Eröff¬
nung der diesjährigen Internationalen Auto -
mrbilausstcllung den deutschen Fabriken nach-
rühmen , daß sie konstrnktivan der Spitze
marschieren . Die fortschreitende Kraftverl >MrH-
Wirtschaft wird mithalfen , eine gesamtwirt >..!ast -
liche Lage zu schaffen , die der konstruktiven
Höchstleistung auch wieder den erforderlichen
Höchstabsatz gewährleistet . Eine Ausstellung ,
wie sie die deutsche Automobilindustrie in diesem
Jahre zeigt , wäre wirtschaftlich sinnlos , wenn
Deutschlands Wirtschaft nicht vor einem neuen
Konjunkturanstieg stände .

Äberwachungsausschuß
wieder aufgeflogen .

) : l Berlin , 14. Febr .
Der Ueberwachungsausschuß des Reichstages

trat am Dienstag wieder zusammen . Nachdem
der Borsitzende , Abg . L ö b e , die Sitzung eröff -
net hatte , erhob sich der Wortführer der uatio -
nalsozialistischen Ausschußmitglieder , Abg . Dr .
Frank II , und protestierte erneut in schärfsten
Ausdrücken gegen den Vorsitzenden . Die übrigen
Nationalsozialisten stimmten in die Rufe gegen
den Ausschußvorsitzende » mit ein . Abg . Dr .
Frank II erklärte , die stärkste Fraktion werde es
auf keinen Fall dulde » , daß ein Marxist und
Verleumder den Vorsitz führe . Abg . Frank II
ging schließlich auf den Abg . Löbe zu und
drängte ihn beiseite . Hierauf verließen sämtliche
Ausschußmitglieder bis auf die Nationalsozia -
listen den Saal .

Hierbei kam es noch zu Zusammenstößen zwi -
schen Nationalsozialisten und anderen Mitglie -
dern des Ausschusses . Dr . Frank hielt vom Platz
des Vorsitzenden aus eine Ansprache , in der er
auch der Opser des Neunkirchener Unglücks ge -
dachte . AlS nach Schluß der Sitzung der volks -
parteiliche Abg . M o r a t h beim Verlassen des
Saales eine Zigarre im Munde hielt , ging der
Abg . Streicher <Nat .-Soz . ) Aegen Morath vor ,
wobei er ihn aufforderte , die Zigarre ans dem
Munde zu nehmen . Unter erregtem Protest ver -
ließ der Abg . Morath den Saal .

Der Führer der DVP ., Dr . Dingeldey ,
hat wegen des Vorgehens des Abg . Streicher
ge «en den volksparteilichen Abg . Morath beim
Reichstagspräsidenien Göring und bei dem Vor -
sitzenden der nationalsozialistischen Reichstags -
fraktion , Reichsinnenminister Dr . Frick , telegra -
»fiifrf» schärfsten Einspruch erhoben und volle Ge -
uugtuung verlangt .

Der Vertreter der Bayerischen Volkspartei
im Ueberwachungsausschuß , Abg . P s l e g e r , und
der Zentrumsabgeordnete W e g m a n n haben
sich an den Reichstagspräsidenten Göring ge -
waridt und ihrem Bedauern Ausdruck gegeben ,
daß er keine Schritte unternommen habe , um die
zwischen den Mitgliedern der Nationalsozialisti -
schen Partei und dem Ausschußvorsitzeudeu Löbe
bestehenden persönlichen Differenzen zu über -
winden und eine reibungslose Tätigkeit des
Ausschusses zu gewährleisten . Der national -
sozialistische Reichstagsabgeordn . Dr . Frank II
hat sich ebenfalls an den Reichstagspräsidenten
gewandt und ihn um den Schutz der national -
sozialistischen Ausschußmitglieder in der WaH -
rung ihrer Rechte gebeten .

Von papen kandidiert .
* München , 14 . ,> ebr .

Vizekanzler von P a p e n hat die Spitzen -
kandidatur der Deutschnationalen Volkspartei
in Südbayern angenommen und in einem
Schreiben an die Parteileitung darauf hinge -
wiesen , daß die deutschen Länder und die in
ihnen lebendigen eigenstaatlichen Kräfte unent¬
behrlich seien für die Lösung der deutschen Zu -
kunstsansgaben .

Berliner Theater .
Das Ensemble des Mannheimer National -

theat ers hat mit der „M a r n e s ch l a ch i", der
tief bewegenden deutscheu Volkstragödie von
Cremers , in der eigentlich zum erstenmal
ein bloßer Tatsachenbericht eine bühnengerechte ,

Dr . Franz Ulbrich ,
Intendant des Berliner Staatlichen Schauspiel¬

hauses .

dramatische Form gewinnt , auch hier ungeteil -
ten . leidenschaftlichen Beifall gesunden .

*
„Achtung ! Frisch gestrichen !" heißt

das neue Stück des Komödienhauses . Rene
F a n ch o i s hat um das Schicksal seines be -
rühmten Landsmannes van G ^ gh eine an -
mutige , witzige , mitunter auch rührende Ko -
mödie gesponnen . „Marvier " ist vor vielen
Jahnen im Hause eines Landarztes gestorben .
Er war arm und unbekannt . A >s Entgelt für
Obdach und Unterhalt hinterließ er nur ein
paar Bilder , die der knnstfremde Kleinbürger
für völlig wertlos hielt , gerade noch gut genug

zum Einheizen und zum Verkleiden der Dach -
löcher . Da wird in Paris des Malers Genie
erkannt — und nun beginnt ein mildes Ren -
nen nach dem kleinen Ort , in dem er seine letz-
ten Jahre verbracht hat . Die ganze internatio¬
nale Kunstwelt mit ihrer Gefolgschaft , uu anbe -
ren Geschäftemachern und Fälschern , gibt sich
hier ein Stelldichein . Man reißt sich die Bi der
ans den Händen — die Bilder , die die alle
Magd Ursula entgegen dem Befehl ihres Bot -
Herrn treu verwahrt hat , in Erinnerung an den
geliebten Mann , den sie bis zu seinem Tode
hat vflegen dürfen . Ein Tanz um das go ' dene
Kalb , fpalsig und farbig , Gelegenheit zu wir '' -
kamen Typenzeichnungen . Die Satire geht
freilich kaum in die Tiefe . Die Gestalten b 'ei -
ben mit all ihren Schwächen liebenswürdig
Der Frühling Südfrankreichs strömt herein
und macht beinahe vergessen , daß hier ein
qünstlerleben in Armut und Verzweiflung ver -
blutet ist . Nur Ursula , das a ' te Hausfa ' totnm .
beics' wört für Augenblicke die traurige Erinne -
rung .

*
„We r ist der Dümmste ? " Stellnngs ' o ' e

Schauspieler geben auf einer Wirtsbausbühne
den verarmten Bewohnern eines Webeifons
eine „Vorstellung von men ' ch' icher Dummheit " .
Sie greifen zunächst ein Weber -Schick 'al an ' .
Einer von den Hungerleidern verspricht de«
Genossen goldene Berge , wenn sie sich nn ^er
seiner Führung zu einer Betriebsgemeinscl ' ast
nn' ammen 'chließen . Sic gehen aus den Vor -
>rf>l« g ei « . Aber die go ' denen Berge b ^ ust er
sich selber . Er ist ein Betrüger mit B wüßt
sein - nicht der herkömmliche - Kapitalist " , der ja
auch im Sinne von Karl Marr als B » trüger
zu gelten habe . N ' cht gerade ein sehr si " ns ' l^
liges Beisviel . Kriminalität ist schließlich kein
vo ' ^ ischer Faktor ! Dann wird nach ei " er noch
größeren Dummheit gesucht und der Verfasser
G u st a v von W a n g e n h e i m . s ' ndet sie in
Afrika , wo es sich ein Neger als Ehre schit »l
von seinem Häuptling verspeist ut werden , und
endlich in Indien , wo einem Hiudu im Kainv

'

gegen die englischen Unterdrücker nichts B ' sse
res el - " a ' s sich se r6 >t n ' s O " ker dar ' ubriu
gen . So wird mit wind '

cl, ' efen Snmbo ' en , mi
wicht ' gtneriich i ' oni ' chen Sviege ^se ^ ter >' icn ein
schauderbares Spiel getrieben . „Man " kommt

sich außerordentlich geistreich und witzig vor ,
man schwelgt in vertrackten Paradoxen und er -
zeugt so jene Dunkelheit , die ein harmloser Zu -
schauer leicht für Tiefe hält . Bezeichnend ist
die Verpackung des Sammel >nrinms : es wird
für jedes Bild ein anderer Darstellungsstil ge -
wählt , um damit die Stillosigkeit des heutigen
Theaters zu kennzeichnen .

Florian K i e n z l .

Die unwahrscheinliche
Wirklichkeit.

Zum 10 . Todestag Röntgens .
Die moderne Technik hat uns eine ganze

Reihe von Dingen beschert , die , so unwahrschein -
lich sie sind , doch zu Wirklichkeiten geworden
sind , an die wir uns so sehr gewöhnt haben , daß
sie uns gar nicht mehr unwahrscheinlich klingen .
Unzweifelhaft die unwahrscheinlichsten Erfin -
düngen dieser Technik sind der Rundfuuk und
die Röntgenstrahlen . So unwahrscheinlich sie
sind , oder vielleicht gerade deshalb , sind sie doch
beide uralte Menschheitsträume gewesen . Wenn
es auch dem Wesen des festen Körpers im
Grunde genommen eigentlich widerspricht , daß
irgend eine Strahlenart dnrch ihn hindurch -
dringt , so daß Dinge sichtbar werden , die eigent -
lich dem Verstände nach gar nicht sichtbar iver -
den können , so beweisen doch viele Legenden und
Märcheu ans dem Altertum uud auch noch aus
dem Mittelalter , wie sehr man sich immer wie -
der mit dem Problem beschäftigt hat . wie man
etwa durch eine verschlossene Tür hindurch -
schauen oder in das unzugängliche Innere der
Erde hineinsehen könnte . Sorgsam hielt aber
die Natur diese Tür verschlossen , bis es einem
Ausern ' ählteu gelang , auf den Erkenntnissen
vieler Forscher vor ihm stehend , sie dennoch zu
öffnen und die gewonnenen Erkenntnisse der
Menschheit zunutze kommen zu lassen .

Es war eigentlich ein Zufall , daß der bis da-
hiu noch wenia bekannte Physiker Wilhelm Kon -
'. ad Röntgen am Ende des Jahres 1805 seine
aufseheilerreaen .de Entdeckung machen konnte ,
•lu dem Zufall kam aber der grüblerisch : Geist
Röntgens hinzu , der bei Erscheinungen , an
denen sich andere höchstens erfreut hätten , sofort
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am schwersten beschädigten Häufer beschäftig
Ju phantastischen Formen ragen nur noch
Ueberreste der Benzolbehälter und Gasometc
hervor . Der ausgeglühte Kodensator dro ^
einzustürzen , so daß gewisse Absperrungen
vermeidlich sind .

Wahlaufruf der
Deutschen Volkspariei .

^ Berlw . 14. Febr -

Ter Parteivorstand der Deutschen Volk »"

partei erläßt einen Wahlaufruf , in dem esn . a-
heißt : „Wenn sich der deutschnationale Kampi '

block jetzt auf Hindeuburg beruft und die schwarz
weißrote Fahne auszieht , so stellen wir fest .
die schwarzweißroten Farben die unsere »
der Gründuna der Deutschen Volkspartei si >^
Unbeirrt durch engen Parteigeist gehen wir
den Wahlkampf in einem christlich nationale »
Block , um durch die Listen der Deutschen Volks -

vartei für eine nationale Mehrheit zu kämpfe ^
Der Deutschen Volkspartei fällt im Kawp >'
um die nationale Rettung aber noch eine beioN '
dere politische Aufgabe zu . Die Parteien de>
Regierungskoalition und ihre Führer , mit dc » c>
wir uns in den nationalen fielen der deutsch^
Politik einia wissen , hüllen sich trotz laut in
Lande schallender Agitation in tiefes Schweigt
über die staatspolitischen , wirtschafts - und ^
^ialpolitischen Ziele uud Wege ihrer zukünstig ^
Arbeit . Beide RegieruuaSparteien lehnen ,

e'
bewußt ab . das Dunkel ihrer Zukuu ^ tspläne t>J
Wahlkampf zu lüften . Wer deshalb die Ausgab '
der kommenden Wahlen , die feste nation ^
Mehrheit erreichen , aber aleichzeitia nicht B » ®*
machten für ungewisse politische Ziele erteilt
will , der wählt die Deutsche Volkspartei .

"

Die Reichsliste des Zentrums -
» erlin . 14. Febr .

Der geschästsfiihrende Vorstand der Deutsck?«^
Zentrumspartei hat am Dienstaa den Rei ^
ivahlvorschlaa für die Reichstagswahl aufgeste ^
Die Liste weist insgesamt 22 Namen auf
wird geführt von dem ehemaligen Reicbskanz ^ '
Dr . Brünina . An zweiter Stelle steht
Parteiführer 'Dr . Kaas - Dann folgen Dl
Stegerwald . Esser , Dr . Hermes . Fabrikant
Hackelsberg er - Baden Dr . Wirth , Flori ^
Klöckner . Hoimann - Ludwiashaseu . Fräulc ^
Peerenboom - Düsseldorf , Gewerkschaftssekrei ^
Knhncn -Saarbrücken . Verbandssekretär Winkls '
Köln , Generalsekretär Dr . Vockel -Berlin u» '
an 14. Stelle der Vorsitzende des Sparerbunde ^
Hosf - Berlin .

Tumult
in einer Wahlversammlung .

* Halle . 14. Febk .
Am Montaa abend hielt die Eiserne Front

W e i ß e n s e l s ihre erste Wahlversamwlu ^
im Stadttheater ab . in der der frühere Men ?
burger Regierungspräsident von Harn " ?
aegen den Faschismus sprechen sollte . Es hat ^

,
sich etwa 800 Versammliingsbesucher , daru «!' ,
et Iva 250 uniformierte Nationalsozialisten f"1!
gefunden . Harnack wurde beim Betreten
Tribüne mit dem Licde „Leunant warst Du ei^!
bei den Husaren " bearüßt . Nationalsozialisti !^
Meldungen zur Gesck >ä >tsordiiiina wurden
der Versammlunasleitung nicht beachtet .
die Polizei auf Verlangen der Versammlui !^
leitnna den Weißenselser SA - ^ ührer Mattb »
aus dem Saal entfernen wollte . c
allgemeiner Tumult . Die Polizei beaanu
auf unter dem Widerstand der Nationalsozia ^
sten den Saal mit dem Gummiknüppel
räumen . Acht Nationalsozialisten wurden
letzt , davon zwei durch Messerstiche , «ußerd -j
neun Polizeibeamte , davon zwei durch St »l'
würfe .

nach dem Warum fragte . Er hatte schon
tausende Versuche auf dem Gebiet der elek>>
schen Erscheinungen gemacht , die sich dann c ■
stellen , wenn man durch eine Kathodeiiro >' ^
Strom hindurchschickt . Au <h er freute sich
darüber , daß an einer Stelle der Röhre
Glas schön violett ausleuchtete , aber dann

'
f

sofort dieses „Warum "
, das dadurch noch ör

gender wurde , als zufällig in der Nähe der ^
thodenröhre , die er in einer Holzkiste » r
verschlossen hatte , ein Schirm aus Pappe , {i
mit Barium - Platin -Eyanür überzogen "Lf
stand , ebenfalls aufleuchtete , ohne daß er von „
Kathodenröhre direkt beleuchtet sein to » > ^
Erst nach mehreren weiteren Versuchen f | jt
Röntgen , daß von der Kathodenröhre eine : '• (
Strahlen ausgeht , die selbst durch fefte
hindurchdringt und dadurch das bisherige ^
sen der Forschung über die Art und den » ur
der festen Körper zunichte machte .

Seitdem ist eine eigene Wissenschaft
den . die sich nur mit den Ersch ^ innngcn
Röntgenstrahlen befaßt , und dennoch bat
Röntgenologie in den bald 10 Jahren , c ' L ü i)i
Entdeckung der X-Strahlen durch Röutaen
etwas Wesentliches gefunden , was nicht
selbst schon aus seinen weitgehenden VcN >^ , ^
heransgcsolgert hätte . So kurz und r- ^ .
einst die Mitteilung Röntgens vor der P & Lrf
lisch - Medizinischen Gesellschaft in SB# *!»- ji<
über seine Entdeckung auch war . so gros ? !! ^ »-
Rolle , die diese Strahlen seither in der
schaft und besonders in der Medizin ^ j-
Der früher unheilbare Krebs hat viel von■ ^
nen Schrecken verloren , und die Tuberr ^
ivi-rd dadurch weniger furchtbar , daß w«
jetzt schon in ihrer frühesten Entwicklung
nen kann So wurde der Traum zur <» > r t.
feit .

Btthnenmerkwürdigkeiten . In der « el
)inmmer wurde hier als Unikum gemewc '
nur den beiden Tängern Albert NiemaNi ^
i^ ranzesko d 'Andrade das Auftreten a
Bühne in eigenem Vollbart gestaltet aeitn ' A \>
Der Einsender scheint das Karlsruh e r
theater n !cht mehr gekannt zu haben . ™
zehntelang bis in die l880er Jahre von ' t
unvergeßlichen Bariton Joses A.
selbe galt .
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{8. Fortsetzung »

Bayreuth.
Ereignisse der Jahre 1870/71 brausen

ia r Deutschland!, an denen Wagner , Uröeut -
„7i r dem Derlen nach , begeisterten Anteil
, .A »>t. Gleichzeitig legt er Sie Hand an den
Men Teil de »? Ring --ZykluS , an die „Götter -
»nnnerung ". Jetzt drängt sich immer stllr -

sicher die Frage auf : auf welcher Bühne soll
gewaltige Werk der Nibelungen -Tetralogie
Welt erschlossen werden ? Die Pläne m"lern Kestspieltheater in München sind auf -

Mebeux Lndivig II . verlangt die Aufführung
/ " ielner Teile des Rings in München , wozu
Wagner seine Zustimmung versagt . Es kommt

gänzlich unzulänglichen Borstellungen des
Meingold " und der „Wallküre ". Das gibt
^ asuer den entscheidenden Anstoß : er legt der
Wichen Öffentlichkeit seinen Plan zur Er -
">tung eines deutschen Bühnenfestspiel -Hauses' »or allem zur Aufführung des ganzen „Ring "

glimmt — vor und benennt als „Heimat " die-
Ganses die kleine markgräfliche Residenzstadt

^ » euth .? cn Bayreuthern mutz «damals doch schon
kiva^ gedämmert haben von der Weltbedeutung

^ Wagnerschen Schaffens und von der Welt -
Deutung dieses Theaterplans ? sie versichern
^? >?ner ihrer freudigen Zustimmung . Auch der

stellt alle Verstimmungen beiseite und
«l? rt lein Einverständnis .
Jcort kanu ans Werk gehen , aber zunächst mutz

«?n die Kosten für den Bau hereinbringen .
Mu veransch'laat sie zunächst mit dreimalhun -
.^ ttausend Thalern ; diese Summe will man
!«iammeubringen durch die Ausgabe von tau -
3t Patronatsscheinen . Nachdrücklich setzt sich

Gattin des preußischen Hausministers von
Mleinitz für das Werk « im. Wagner begibt

zu Provagandazweckeu auf Diriae » ten ' " ^r-
Daneben werden Wagnervereine gegrün -
Es mehren sich die freunde des „Baureu -

hfJ Gedankens ". Tic Pläne zum Bau . der' »l Hosbaumeister Brückwald übertragen wird ,
/̂rdcn so nachdrücklich gefordert , da st man die
ruudsteinlegung für den W. Mai 1872 nud die

Vorbereitungen für die
JJet)erflieg ring des
Monnt JEverest.

Leutnant Blaker ,

rjjj.
^ lotograph der Expedition , in seiner Aus -

ltri? , mit der er halb einem Eskimo , halb einem
vorsintflutlichen Tier gleicht .

Das Festspielhans in Bayreuth und zwei der bedeutendsten Dirigenten , die hier iür den Ruhm des
Meisters wirkten . Oben links : Felix Mottl , darunter : Karl Muck .

erste Aufführung des „Rum " für den Sommer
1873 ansetzt.

Zu Ende April 1872 siedelt Wagner mit seiner
Familie nach Bayreuth über -

Zun « 22. M <ti ist die kleine Residenzstadt vol -
ler Fremder aus aller Welt . König Ludwig
sendet ein Telegramm : „Ich bin heute mehr
denn je im Geiste mit Ihnen vereint .

"
Dieses Telegramm wird nebst anderen Dokn-

menten in den Grundstein eingelassen . Dann
ergreift Wagner den Hammer und tut feine
drei Schläge :

„Sei gesegnet . mein Stein , stehe lang und halte
fest !"

Räch dieser Handlung wendet er sich leicheu
blatz ab : die Nächststehenden sehen, wie ihm die
Tränen über die Wangen rinnen . . .

Begeisternngsrausch in Bayreuth — und
schnelle Ernüchterung . Die Feinde regen sich
wieber — Wagner tut mit seinen polemischen
Schriften alles , sie noch mehr zu reizen . Es kommt

soweit , datz ein Gegner es wagt eine angebliche
„psychiatrische Studie " zu veröffentlichen , die den
Beweis zu erbringen versucht : man habe es in
Wagner mit einem Geistesgestörten zu tun !
Zu ewiger Schande sei der Name dieses bruta -
len Gegners und Verleumders festgel>altcn : er
lautet Dr . Th . Puschmann .

'
Bald stocken die Mittel für den Bau . Wieder

bdgi -bt sich Wagner auf Dirigentenfahrten . Zwi -
schendurch erlätzt mau einen Aufruf an das
deutsche Volk , zu helfen . Bei den deutschen Buch*
Händlern werben allerorts Sammelstelle «» er¬
richtet . Das Ergebnis sind — sechs Taler , von
einigen Göttinger Studenten gestiftet . Einund -
achtzig Hof- und Stadttheater werden gebeten ,
Aufführungen zugunsten Bayreuths zu verau -
stalten . Es gehen drei Absagen ein : der Rest
von achtnndsiebzig Bühnen antwortet nicht ein -
mal . « .

Tie letzte Rettung für das Werk liegt beim
König . Und Ludwig II . versagt auch diesmal

Die Hölle von Kansu.
Oie Naturkatastrophen im nordöstlichen China .

G Peking . 14 . Februar .
Hier werde » weitere Mitteilungen über die

grotze Erdbebenkatastrophe in Kansu bekannt .
In der Umgebung der Stadt Koati sollen allein
40 Dörfer und Ortschaften zerstört sein . In
einem Dorfe stürzten die Schulgebäude während
des Unterrichts zusammen . 300 Schüler und 11
Lehrer wurden verschüttet . Die Chinesen ver -
suchen mit allen Mitteln die Provinz Kansn , in
der das Leben rnht , zu verlassen .

Das Unglück begann am 28. Dezember mit
einem furchtbaren Erdbeben , das in der ganzen
Provinz .«ans » entsetzliche Verheerungen an -
richtete . Viele hundert Häuser in zahlreichen
Städten wurden zerstört , ihre Bewohner wur¬
den unter ihren Trümmer » begraben . Manche
Ortschaften wurden dem Erdboden völlig gleich-
gemacht, und nicht ein einziger ihrer Bewohner
entkam der Katastroplie . So sind z . B . allein in
der mittelgroßen Stadt Kao -Tai über 800 Häuser
zerstört worden , wobei ungefähr die gleiche An -
zahl von Menschen den Tod fand .

Aber niemals liätte die^ tatastrophe diese Aus -
matze erreichen können , wenn das Erdbeben nicht
ein neues , noch schlimmeres Unheil im Gefolge
gehabt hätte : der Hwei -Ho , ein Nebenfluß des
Hwaug -Ha und der wichtigste Wasserweg der
Provinz xlansu , trat über seine Ufer .

Ueber Nacht waren breite Täler , durch die
vorher der mächtige Flutz auf seinen ruhig
dahinflietzendenWafsermeugeu friedliche Handels -
schiffe hinunter ans Meer getragen hatte , zu

einem riesenhaften Meer geworden . Ein Gebiet
von vielen , vielen Quadratkilometern ivird
völlig von reihenden Flute » bedeckt , die Men -
>chen und Bich nnd Häuser und Bäume mit sich'ins Verderben reitzt . Nur eine geringe Zahl
von Toten und Verletzten konnte bisher ge-
borgen werden . Dabei ist jede Hilfsaktion fast
numoglich , da die Ueberlebenden von einer un¬
geheueren Hun ge r s u o t bedroht find nnd ans
ihre eigene Rettun, , bedacht sein müssen.

Borlänfig ist es unmöglich , über die Zahl der
Todesopfer ein genaueres Bild zu gewinnen , da
es noch nicht gelungen ist , sich überhaupt über
das örtliche Ausmatz der Katastrophen einen
lleberblick zu verschaffen. Aber man weitz , datz
genau wie der Hwei - Ho zahlreiche kleinere
Flüsse über ihre User getreten sind und Tod
nnd Bcrderbeu unter der Bevölkerung ver -
breiten . Erst wenn die Fluten wieder zurück-
gegangen sein werden , wenn die in bitterste Not
geratene Bevölkerung wieder mit Lebensmitteln
versorgt ist , wird es möglich sein , ungefähr fest-
zustellen , iviewiele Atenschen getötet wurden .

Inzwischen hat sich die Not ins Ungemessene
gesteigert , da nach den Erdbeben und lieber -
schwemmungen noch mehrere entsetzliche K ä l t e -
wellen in kurzer . Folge über das Land ge-
gangen sind . Ohne Häuser , inmitten reitzender
Fluten waren die Menschen dem bitteren Frost
wehrlos preisgegeben . Sie starben zu vielen
Tausenden , ohne datz für ihre Rettung anch nnr
das geringste getan werden konnte .
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nicht Die königliche Kabinettskassc qewiwrt
einen Kredit von hunderttausend Taletn . Die
si risis ist überwunden . Endlich kann man mit
Gewitzheit die ersten Festspiele für den Sommer
187», ansetzen.

Zugleich ist endlich Wagners \xius , wie er
selbst es geplant , fertig geworden , das Haus ,
heute alljährlich Wallfahrtsort für zahllose Ber -
ehrer und Bewunderer aus allen Weltteilen •—
das Haus , über dessen Eingangstür Wagner die-
Worte setzen lfitzt :

Hier wo mein Wähnen Frieden fand ,
Wahnsried sei dieses Hans benannt .

Bereits im Jahre 1875 beginnen die Probe »
zu den Festspielen des folgenden Lahres . Cki
erlesenes Orchester von über hundert Mann in
zusammengestellt : die Elite deutscher länger »
schuft weilt in Bayreuth . Mit fanatischer In¬

brunst stürzt sich Wagner in die Proben — seine
Arbeitsleistung grenzt ans Wunderbare . Zu
den Proben kommen wieder Geldsorgen — denn
die Mosten der Proben belaufen sich pro Tag
auf nicht weniger als zweitausend Mark . >lönig
Ludwig wird auch hier Retter . Wagners Eni -
husiasmus bringt die Riesenschar der Helfet zu
gleicher Begeisterung . So kommt der Angnit
des Jahres 1870 heran . . .

Aus allen deutschen Gauen strömen die Frem
den in die kleine Residenz . König Ludwig ist
da : es erscheint Kaiser Wilhelm — nicht aus
musikalischem Interesse , sondern ans Patriot ,
fchen Erwägungen heraus . Er ist «ich bciuntn ,
datz es sich um ein linternehmen von äntzerster
Bedeutung für die nationale Kultur handle —
also weiht er den Beginn des Werks durch seine
Anwesenheit . Gleichzeitig mit ihm erscheint ein
bunter Schwärm von Fürstlichkeiten , erscheinen
die alten Wagnerfrenndc und die zahlreichen
neuen Verehrer .

Am 13. August 1876 , einem « ountag , beginnt
der erste Zyklus des Rings im Bayreuther
Festspielhaus — heute noch feierlicher Kunst-
tempel für Millionen . Nach letzter Ansprache
Wagners an die Schar seiner Helfer rauscht das
Werk auf . Das Publikum folgt begeistert —
unablässig hallende Rnse heischen Wagner wie
der und wieder auf die Bühne . Aber ivie immer
in Wagners Leben : dem Erfolg folgt die
Schmähsucht auf dem Futz . Wieder rühren sich
die Gegner — sogar in Bayreuth selbst werfen
sich Freunde und Feinde des Wagnerschen Werks
in der Folgezeit mehr denn einmal nicht nur
Grobheiten , sondern auch Kaffeetassen und Bier
seidel all die Scheidet Dennoch bedeutet der
Bayreuther Sommer des Jahres 1876 den end-
gültigen Sieg Wagnerschen Genies und des
„Ba y reut he r Gedanken ".

( Fortsetzung in der moraigen Ausgäbet

Aus dem Zug gestürzt.
* Rom , 14 . Fclr .

Zwischen Castiglioue del Lago und Panicale
beim Trasimenifchen See wurde der verstüm
melte Körper einer den besseren Ständen an
gehörenden Frau gefunden . Man nimmt an .
datz die Dame aus dem Zug Florenz — Rom
gestürzt ist . Wie verlautet , handelt eö sich bei
der Verunglückten um die 32jährige Ruth
von Basse w i tz , die Tochter des früheren
Herzoglich Sachfen -Koburg -Gothaischen Staats
Ministers Hans Barthold von Bassewitz . Das
Mädchen soll in Florenz studiert haben und sich
auf der Rückreise von Rom befunden haben , wo
es eine Prüfung habe ablegen wollen . Ob
ein Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt ,
sei noch «»geklärt .

Ein Wintergewitter mitGchnee
<f Berlin . 14 . Februar .

I » den Morgenstunden des Dienstag ging
über der Reichshauptstadt ein Wintergewitter
nieder , das von starkem Schneetreiben begleitet
war . In der Nahe des Aleranderplatzes schlug
der Blitz in einen Straßenbahnmast . Trotz
mehrfacher Blitzschläge ist weiterer Schaden nicht
angerichtet worden .

In den Morgenstunde » des Dienstag entlud
sich anch über Breslau ein heftiges Winter
gewitter , das von starkem Schneesturm begleitet
war .

vis Zeppelin - Serie
von 264 gestochen scharfen Bromsilber - Fotos in Groß - Format enthält : Historische
Aufnahmen der ersten Luftschiffe , nie veröffentlichte Kriegs - Bilder , Innen -Auf -
nahmen und herrliche Bilder der weltumspannenden Fahrten des » LZ 127 « .
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Badische Rundschau.
Polizeifunkverkehr in Raden.

Bvn der Pressestelle beim Staatsministerium
wird mitaeteilt :

Im Jahre 1932 sind von den Polizeifuukstelleu
(Karlsruhe , Mannheim , Koustauz und Lörrach »
im ganzen 12 568 Polizcimnksprüche ausgenom -
irten und 5474 ftunftprüdx abgegeben worden .
Bon den aufgenommenen Polizeisunksprüchen
gingen 8511 Fnnk °Ivrüche im Rundverkehr „rn:
alle " Polizeibehörden : 4057 waren Fahndungs¬
funksprüche an bestimmte Polizei - und Gerichts -
behörden .

Schon wieder ein Zeitungsverbot.
Die Heidelberger ,.B o l k sz e i t u n g"

aus5Taae verboten .
Bon der Pressestelle be' m Staatsministerium

wird mitaeteilt :
Auf Ersml >en des Herrn Reichsministers des

Innern vom 11 . Februar dieses Jahres wurde
die in Heidelberg erscheinende Tageszeitung
„Volkszeitung " gemäß 8 9 Abs. 1 Ziffer 5 und
8 w Abs . l und 3 der Vero »d >iuna des Herrn
Reichspräsidenten zum Schutze des deutschen
Voltes vom 4 . Februar 1933 ans die Dauer von
5 Tagen verboten .

Die .LZolkszeitung " in Heidelberg brachte in
ihrer Nr . 32 vom 7. Februar 1933 unter der
Ueberschrist : ..Was wird die badische Regierung
tun ?" einen Artikel , der sich mit dem Ausrus
der Reichsregieruua wach ihrem Regierungs -
autritt besaßt . In dem Artikel heitzt es , das;
der Reichskanzler in dem Aufruf „ in unerhörter
Weise weit über die Hälfte des deutschen Volkes
beschimpft" . Weiter wird behauptet , datz „der
Inhalt des Aufrufs zweifellos geeignet ist . die
öffentliche -Sicherheit und Ordnung zu gefährden ,
es werden durch den Aufruf zweifellos unrich¬
tige Nachrichten verbreitet , auch werden frühere
leitende Staatsmänner beschimpft."

In diesen Ausführungen erblickte der Herr
Reichsminister des Innern den Tatbestand der
Beschimpfung und böswilligen Verächtliche
machung von leitenden Beamten des Staats im
Sinne des 8 9 Abi . 1 Nr . 5 der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Sclmtze des deutschen
Volkes vom 4 . Februar 1933 in Verbindung mit
8 1 der Ersten Verordnung zur Durchführung
dieser Verordnung vom selbe» Tage . Er er-
suchte daher , ein Verbot auf die Dauer von 5
Tagen gegen die „Volkszeituug " auszusprechen .
Diesem Ersuchen war zu entsprechen .

Waffensuche beim Lebensbedürfnis-
verein Freiburg.

Ergebnislos . — Eine Erklärung
des Vereins .

! Freiburg , 14. Febr . In den Räumen des
Lebensbedürsulsvereinö Freiburg wurde von
der Polizei eine mehrstündige Hanssnchnng nach
Waffen vorgenommen , die aber ergebnislos
verlief . Der Lebensbedürfnisverein nimmt
hierzu in einer Erklärung Stellung , in der be -
tont wird , daß der Verein es nicht nötig habe ,
zu irgend welchen Mitteln irgend welcher Art
zu schreiten . Die Vereinsleitung habe zum
legalen Schutz des Eigentums seiner Mitg ' ie -
der im Einvernehmen mit den Behörden ge -
nügend vorgesorgt und würbe in keinem Falle
eine illegale Handlung innerhalb des Betriebs
dulden .

Forchheimer Allerlei .
Ans den Vereinen

Bei einer Verwaltungssitzung des hiesigen
Fußballvereins „Sportfreunde " am Freitag
abend im Lokal zum Adler wurde zwei ver -
dienstvollen Mitgliedern , welche im Verein schon
große Pionierarbeit geleistet haben , die Ver -
bands -Ehrennadel des SF . n . LV . überreicht .
Es sind dies die Sportleute Ernst Rimmels -
Vacher und Rudolf Leicht . — Am Samstag
abend hatte der Kaninchen - und Geflügel -
zuchtverein seine Mitglieder zu einer Fami -
lienfeier in den Kronensaal geladen , wo neben
Theateraufführuug und sonstiger Unterhaltung
auch ein Hasenessen stattfand .

Anläßlich des Krönnngstages des Papstes fand
am Sonntag abend im katholischen Vereinshaus
eine P a p st f e i e r statt , welche sehr gut besucht
war . Die Feier wurde eröffnet durch den Prie -
stermarfch von der Kapelle des Musikvereins
„Wanderlust ". Nach dem Vortrag des hochw .
Herrn Pfarrer Dorer trug der Gesangverein
„Frohsinn " das Lied vor „Ich suche dich, o Uu -
ersorschlicher " . Anschließen « folgte ein Licht¬
bildervortrag über den Vatikau . Dann trat der
Kirchenchor in Erscheinung mit den beiden Lie-
dern „Schweigsam treibt ein morscher Einbaum "
und dem „Ave Maria " . Nach einem Zwischenstück
der Musikkapelle folgte der Gesangverein „Froh -
sinn " mit „Ehre sei Gott in der Höhe" und
„Hört vom Strand die Vesper klingen " . Den
Abschluß bildeten zwei schneidige Märsche der
Kapelle „Wanderlust " unter Leitung des Diri -
genten Ferd . R ö t h - Mühlburg . Zum Schluß
dankte der hochw . Herr Psarrer Dorer nochmals
allen Anwesenden für ihr Erscheinen , ebenso dem
Gesangverein „Frohsinn ", Musikverein „Wander -
lust " und dem katholischen Kirchenchor , daß sie in
so liebenswürdiger Weise zur Verschönerung der
Feier beigetragen haben . A. L.

Arbeitsbeschaffung in Bruchsal.
-o- Bruchsal , 14. Febr . Der Bürgerausschutz

hat am Freitag nach einem vollen Jahr der
Nichteinberusung über das Arbeitsbeschasfuugs -
Programm zu beraten und die Zustimmung nicht
versagen können , denn es sind dringende Arbei -
ten vorgesehen . Da ist die bereits begonnene
Erdbewegung zur Friedhoferweiterung mit An -
läge , Kanalisation und Straßenbau für 42 900
Mark , weiter Herstellung der Huttenstraße zur
Ableitung des Kraftwagenverkehrs aus den
Hauptverkehrsstraßen mit einem Auswand von
69 009 Mark , zusammen 102 000 Mark . Infolge
des seinerzeitigen Erdrutsches am Friedhof -
tunnel muß nun auch eine zeitgemäße Leichen -
halle für 45 009 Mark errichtet werden , für
Einfriedigung und Nebenanlagen 14 200 Mark .
Erforderlich ist ferner die Erstellung einer

Kapelle mit einem Aufwand von 30 000 Mk.
und eines Wohnhauses für den Friedhoswärter
für 10 800 Mark .

Für die Beschäftigung von Wohlfahrts -
erwerbslosen find noch 170 300 Mark nn -
verbraucht . Sodann ist noch eine größere Ar -
beitsbeschasfnng in Aussicht, indem der Bau
einer e v a n g e l. Ki r ch e in absehbarer Zeit in
Angriff genommen werden soll. Mit der Kirche
soll auch ein Gemeindehaus und eine Klein -
kinderschule errichtet werden . Die Pläne dürsten
nun recht bald zur Vollendung reifen und dann
wäre der heimische Arbeitsmarkt ziemlich cnt -
lastet.

Kehler Hafenverkehr im Januar .
( : : ) Kehl , 14 . Febr . Im Monat Januar lie¬

fen im Kehler Rheinhafen 397 Schiffe — 293 zu
Berg und 104 zu Tal — ein , die 98 340 Tonne »
Ladung brachten . In der gleiche» Zeit gingen
389 Schisse — 211 zu Berg und 178 zu Tal —
mit 29 668 Tonnen Ladung ab . Der Gesamt -
Umschlag betrug mithin 786 Schiffe mit 128 008
Tonnen Ladung .

Vorwürfe gegen den Südfunk.
Wetterberichte schädigen Winter -

s portverkehr .
! ! Triberg . 14 . Febr . I « einer uns zugc-

gangenen Zuschrift wird darauf hingeioiesen ,
der letzte herrliche Sportsonntag sei nicht ge-
nügend ausgenützt worden , weil die gefunkte »
Wettervorhersagen uurichiiq waren .

Es mutz offen ausgesprochen werden , heitzt es
i » der Zuschrift , daß Empörung darüber in wei-
ten Kreisen besteht, wie hier drei Tage vor
Wochenende der Südsunk melden konnte , daß

„vor Montag auch im HochschwarzwaU» kein
Winterfportwetter zu erwarten " sei ! ! Di « Folge
war , datz kein Mensch nachher , als am Wochen-
ende doch tadelloses Wetter sich einstellte , den
örtlich ausgegebenen Meldungen glaubte , son-
dern datz die Sportkreise mißtrauisch waren .

Eine traurige Feststellung .
) : ( Schwetzingen, 14 . Febr . Durch den Schul¬

arzt der Gemeinde Brühl wurde bei der Unter -
iuchung der Schulkinder die erschreckende Fest -
stelluug gemacht, datz über 50 Proz . der Kinder
unterernährt sind . Statistische Erhebungen über
die Ausbreitung der Tuberkulose in der Ge-
meinde Brühl ergaben ferner , daß im ganzen
Bezirk Schwetzingen auf 1090 Einwohner 24,6
Tuberkulose -Erkrankungen entfallen , während
auf die Gemeinde Brühl -Rohrhos 52,5 Erkra » -
kungsfälle treffen .

Ltnfall oder Gelbstmord ?
! ! Osseuburg , 14 . Febr . Dienstag morgen

gegen 5 Uhr wurde auf dem Eisenbahngleis Of -
fenburg —Freiburg aus dem Bahnübergang in
der Badstratze neben dem nach Freiburg führen -
den Gleis ein 20 Jahre altes Mädchen aus
Rammersweier mit zerschmettertem linken Un-
terschenkel schwerverletzt aukgesunde » . Ob Selbst -
inord oder ei» Unfall vorliegt , konnte bis jetzt
noch nicht geklärt werden .

Flugzeug-Notlandung .
bei Freiburg.

! Freiburg . 13. Febr . Am Montag nachmittag
gegen K6 Uhr erlitt das hier stationierte Schul -
slügzeug der akademischen Fliegergruppe bei der
Landung aus dem hiesigen Flugplatz einen Un -
fall . Da der Motor beim Ansetzen zum Gleit -
slug infolge der Kälte plötzlich stehen blieb ,
konnte der Pilot den Flugplatz nicht mehr er-
reichen und mutzte in der Anlage der Güterbahn
notlanden . Dabei wurde » daS Fahrgestell und
die Flügel leicht beschädigt. Der Pilot , ein hie-
siger Student , kam mit dem Schrecken davon .

Oer mittelbadifche Mittelstand
fordert Zusammenschluß.

Eine Versammlung von Handel , Handwerk und Gewerbe in Rastatt.
Zum Zwecke der Förderung der Zusammen -

arbeit von Handel . Handwerk und Gewerbe
fand am Montag , den 13. Februar , abends in
Rastatt lKroueusaal ) eine gut besuchte Ver -
sammlung statt , zu welcher der Gewerbeverein
Rastatt , die Ortsgruppe Rastalt der Landes -
zentrale des Badischen Einzelhandels und die
Gastwirtevereinigung Rastatt und Umgebung
eingeladen hatten . Der 1. Vorsitzende der Orts -
gruppe Rastatt der Laudeszentrale des B«discheu
Einzelhandels , Otto E r t e l sen. . betonte in
kurzen einleitenden Worten de» Zweck der Ver -
sammlung und begründete sodann die Not -
wendigkeit des engeren ZusammensMusses nicht
nur in der Berussorganisation sebft , sondern
auch von Handel , Handwerk und Gewerbe unter
sich

An diese Ausführungen anschließend gab Ver¬
bandsdirektor Ste in e l - Karlsruhe ein scharf
umrissenes Bild von der ungeheuren Not , die
in den Kreisen des mittelstäudischeu Einzel -
Handels herrscht und von den Ursachen, die die-
sen Notstand herbeigeführt haben . Man müsse
versuchen , allgemein die Erkenntnis zu wecken ,
datz jeder Berufsftaud nur dann ged <" * " ii könne ,
wenn er für die Aufwendung seiner Arbeits¬
kraft und seines Betriebskapitals soviel be-
komme , daß sich bei normalen Existenzmöglich -
ketten seine Substanz nicht verringert . Die
Außerachtlassung dieses Fundamentalsatzes der
Wirtschaft habe in den letztvergangenen Jahren
eine ganze Reihe von Existenzen vernichtet und
es drohe der völlige Zusammenbruch des Mit -
telstaudes in Handel . Handwerk und Gewerbe ,
wenn nicht bald ein Umschwung erfolge . Um
diesen herbeizuführen und um den zu ergreifen -
den Matznahmen gegenüber Regierung , Parla¬
menten und Gemeindebehörden den notwendigen
Rückhalt zu leihen , müsse eine geschlossene Front
von Handel , Handwerk und Gewerbe gebildet
werden , von der aus nach gemeinsamen Richt-
linien vorgegangen werden könne . So , wie
mau in Deutschland zur Vertretung unserer
Interessen nach außen hin nur Deutsche sein
dürfen , so dürfe man zur Verteidigung der
inneren gemeinsamen Interessen nur Mittel -
stäudler sein.

Dr . Kentrup - Karlsruhe ergänzte diese
Darlegungen des Vorredners vom Standpunkte
des Handwerks und Gewerbes aus . die letzte «
Eudes sich in gleichen Richtlinien bewegen müsse .
Auf nähere Einzelheiten eingehend , erinnerte
der Redner auch an die Notwendigkeit für Han -
del , .Handwerk und Gewerbe , dem berufs -
st ä n d i s ch e n Versicherungswesen grö -
tzere Aufmerksamkeit als bisher zuzuwenden ,da alles Geld , was hier aus den Berufsständen
herauskommt , auch allein wieder diesen Berufs -
ständen zugeführt werde .

In einer längeren Diskussion sprachen neben
den Vorständen der einberufenden Vereiniguu -
gen . den Herren Fr . M e f f e r s ch m i d t und
Karl Schmidt noch eine ganze Reihe weiterer
Redner aller einschlägigen Berufszweige , die
sich sämtlich für den engeren Zusammenschluß
einsetzten. Das Ergebnis der Aussprache wurde
in folgender Entschließung zusammenge -
saßt :

„Die am 13. Februar 1933 in Rastatt zahlreich
versammelten Angehörigen mittelständischer
Organisationen des Handels . Handwerks und
Gewerbes von Rastatt und Umgebung , die durch
die Grenzlandnot und sonstige Umstände lAuf -
Hebung der Garnison usw . ) besonders hart be-
troffen sind , erachten im gegenwärtigen Zeit -
vunkt schwersten Kampfes um die Existenz eng -
stes Zusammenarbeiten und gegenseitige Unter -
' tützuua der Gesamtheit des Mittelstandes als
unumgänglich notwendig . Sie begrüßen es , daß
diese Zusammenarbeit zwischen Handel . Hand -
werk und Gewerbe künftighin nach gemeinsamen
Richtlinien im Rahmen eines großen Wirtschaft-
licheu Mittelstandsprogramms erfolgen soll und

erklären sich zu jederzeitiger nachdrücklicher Mit -
arbeit bereit .

Regierung und Parlamente werden erneut
auf die ungeheuere Not hingewiesen , die in Han -
del , Handwerk und Gewerbe Platz gegriffen uud
bereits zur Vernichtung einer außerordentlich
großen Zahl von Existenzen dieser mittelständ -
lichen Kreise geführt hat . Bon der neuen Re -
gierung , wird erwartet , daß sie unverzüglich
energische Maßnahmen zum Schutze des selb -
ständigen Mittelstandes durchführt und für den
demnächst zu wählenden Reichstag Ge >etzent -
würfe vorbereitet , die in ihrem Endeffekt den
am Ende keiner Kraft angelangten Mittelhand
wieder vorwärts uud aufwärts bringe » iSteuer -
Erleichterungen . Auflockerung der sonstigen Be -
lastungen . Neuregelung der Gewerbeordnung ,
wirksame Bekämpfung der Schwarzarbeit usw . ) .

Die Versammlung gibt ihrer Ueberzeuguug
dahin Ausdruck , daß der Kamps gegen die Ver -
elendnna unseres Volkes mit Erfolg nur durch
nachdrückliche Unterstützung und Förderung der
Einzelexistenzen geführt werden kann und wei -
tere Experimente , die Lebensbedürfnisse kon -
zernmätzig oder aus dem Wege über staatliche
und kommunale Einrichtungen zu befriedigen ,
unter allen Umständen zu unterlassen sind .

Nur vermehrte Einsicht und Entschlußkraft
der verantwortlichen Stellen dem mittelftän -
difchen .öandel , Handwerk und Gewerbe gegen -
über kann zu einer Wiedergesundung der Wirt -
schakt und damit zu einem natürlichen Wieder -
aukbau unseres gesamten Staatswesens führen ."

Im Anschluß hieran gedachte Bankdirektor
Günther lVereinsbanki - Rastatt der erheb -
lichen Schäden , die durch das Erdbeben in Ra -
statt verursacht wurden und der außerordent -
lichen Schwierigkeiten , die sich hinsichtlich der
Finanziernna der Wicderherstellungsarbeiten
ergeben . Es wurde beschlossen , auch hierzu der
Meinung der Versammlung in einer kurzen
Entschließung Ausdruck zu verleihen .

An den allgemeinen Teil schloß sich dann noch
ein kurzes Steuerreferat des Kaufmann G e r st -
ner - Rastatt . so daß es immerhin Mitterno -̂ t
wurde , bis der Borsitzende die Versammlnngs -
teilnehmer mit Dankesworten nach Hause ent -
lassen konnte .

Schweres Unglück beim Holzfällen
Ein Toter , ein Schwerverletzter .
) : l Forbach Murgtal ) , 14. Febr . 9 « ®c'

meindewald waren am Montag mich mm«*
einige Holzhauer mit Bäumesälleu beschäftig?
Plötzlich brach eine Buche, die mit einem ® c'
bergan gezogen werden sollte, vorzeitig ab . T *'
durch wurden die Holzhauer Wilhelm F * '

,?
und Joses Wunsch in den Ring des
verwickelt uud mit großer Wucht au et#"
Baum geschleudert. Fritz wurden beide
abgeschlagen, während Wunsch schwere KnoÄ̂
briiche erlitt . Im Bezirkskrankenhaus Fort »»
ist der Ktjährige Fritz in der folgenden
an seinen schweren Verletzungen gestorve^
Wunsch befindet sich aus dem Wege der Ben '̂
rung .

Freitod durch Gas.
Zwei Tote . — Motiv nicht gekläl !

) ( Weil a . Rh ., 14 . Febr . Die 38jährige
frau des Lokomotivführers Keller wurde a r
Dienstag morgen , als der Mann vom Die>>
» ach Hause kam, tot in der Küche aufgefunden^
Neben ihr lag der 20jährige Sohn des 2%
motivführers Schabt , ebenfalls tot . ® cu '
hatten sich mit Gas vergiftet . Der junge
hatte am Tage vorher die Absicht geäußert ,
er persönlicher Schwierigkeiten wegen 28 -V
verlassen wolle . Die Ursache zum Freitod de
beiden ist völlig unklar , zumal die Ehe
Frau gut war .

Oer Mord in der Pfalz.
Eine weitere Verhaftung .

Bergzabern , 14 . Febr . Im Zusammeuha ^
mit der Mordtat in Glciszelleu der die
B u ch m ann zum Opfer fiel , wurde jetzt
weitere Verhaftung vorgenommen . Festgeno^
men wurde der Landwirt Lorenz Vogt . ^Briider der Ermordeten sowie sein Sohn "w
seine Tvchter , die gleichfalls inhaftiert sind .
streiten nach wie vor jede Beteiligung an
Mordtat .

Tie getötete Frau Buchmann war bereits cir;
mal wegen Mordes zum Tode verurteilt
den . Sie hatte um die Jahrhundertwende "J
Bad Liebenzell ihre » Ehemann , den Gasw' ' ,Buchmann , mit Hilfe ihres Vaters ermor »^
Zunächst war sie mangels Beweises frculf

*

sprochen worden , wurde aber in der Revision
Verhandlung wegen Mordes verurteilt ,
Todesstrafe war im Begnadigungswege j}

*«
lebenslänglichen Zuchthausstrafe umgewa »^
worden , von der sie 10 Iabre verbüßt und da''
in eine Irrenanstalt verbracht wurde , aus
sie von ihren Verwandten übernommen w» ^

Kleine Rundschau .
o . Untergrombach. 14 . Febr . tGrüud«^eines Obstbauvereius . ) Hier wurde ein €>W

banverein gegründet , dem sofort nebst der
meinde 25 Mitglieder beitraten . Den $ i>r"
übernahm vorerst Bürgermeister Zöller . .

o. Oestriugen , 14. Febr . lDer Milchpreis ! ^
hier endlich aus 20 Pfg . per Liter ermöw

'
H

worden , was den vielen Erwerbslosen
kommt . Als Selbstverbraucherort noch illl^ ..
ein ziemlich hoher Preis gegenüber ande"
Gemeinden .

) l Heidelberg , 14 . Febr . lAuszeichuuugenE
Geheimrat Goldschmidt.) Geheimrat Prosen ,
Dr . Viktor G o l d f ch m i d t , der dieser
seine« 80 . Geburtstag feierte , wurde aus ^
sein Anlaß von der Deutschen Mineralogi e
Gesellschaft zum Ehrenmitglied ernannt , cM»,,
von der Wiener Mineralogischen Gesell
Glückwünsche aus allen Erdteilen erreiw ■
Geheimrat Goldschmidt zu seinem GeburtS ^

: : Pforzheim , 14. Febr . lDie Oberbiir̂ ..
meisterstellej wird einem Beschlutz des Stadls
entsprechend zur Bewerbung ansgeschr '^
werden . ,^ ies

Kehl. 14 . Febr . sAuszeichnuug verdi^ ^Landwirte . ) Der Badische Landwirtschaft̂ ^.
Verein hat Altbürgermeister Michael B a l
in Eckartsweier und Altbezirksrat
H e i tz in Kork in dankbarer Anerkennung in

ftCl)vieljährigen erfolgreichen Tätigkeit für frt ,Verein und für die Interessen der Landw ' .
schaft die Ehrenmitgliedschaft des Bad .
wirts 's' aftlichen Vereins verliehen . ^

: : Weinheim . 14. Febr . lBon einem
erschlagen . ! Ein 19jähriger Knecht aus
bach verunglückte in Niederliebersbach ^
Fällen eines Baumes tödlich . Obwohl er *
Wurzeln bereits blotzgeleat hatte , stieg er
mals auf den Baum , um Aeste abzusägen . ~

ett
bei stürzte der Baum und erschlug den t uP
Mann .

Erdbebenschaden
am Rastatter Schloß

Sämtliche Kamine abgetragen. — Schwere Schäden auch im Inne^'
Die Beschädigungen der Gemälde in der Schloßkirche .

:= Rastatt. 14. Febr . Erst allmählich treten
die durch das Erdbeben am vergangenen Mitt -
woch verursachten Beschädigungen hervor , nach -
dem in den letzten Tagen die behördlichen Un-
tersuchungen fortgeschritten sind . So hat sich
ergeben , daß sämtliche 30 Kamine ans
dem Schloßdach abgetragen und neu ge-
setzt werden müssen. Im Schloß selbst finden sich
die Hauptverwüstungen im dritten Stock, der
nur leere Räume hat . Jedes Zimmer weist
breite und tiefe Längs - und Ouersprüng ? auf .
die sich durch die ein Meter dicken Wände in
allen Richtungen fortsetzen.

Auch das teils neu renovierte Corps de logis
hat unter der Erschütterung stark gelitten . Ueber
sämtlichen Türfüllungen der rechten Zimmer -
flucht löste der ungeheure Druck vielverästelte
Risse aus . Sie springen teilweise auch in die
aufgefrischten Deckengemälde hinüber und zer-
stören natürlich dadurch ihren Wert . In den
Wa » enzimmern des zweiten Stocks wurden die
Gewehre aus den Gestellen geworsen .

Baurat Aman u aus Baden -Baden
tigte die © ch loßkirche und schätzte den
d e n a u s r u n d 10 0 0 R M . Die reckte i
feite des Baues trägt in der Mitte einen
lich sichtbaren Rift vom Dach bis ans den *
herunter . Im Innern der Kirche
zum Teil sehr breite und lange Risse
Vordergrund des kostbaren Deckengem ^
Die kleineren Gemälde zeigen alle ein«
Menge Sprünge und Risse. In dew tcW '
Altarhintergrund ist ein doppelt
Stuckstück aus dem Gesims gebrochen.
laufen gleichfalls meterlange Wandrisse ,
bis in Deckenhöhe verfolgen kann . . A »>

Aus Plittersdorf bei Rastatt meldet ma« -
cis=

Samstag , den 11 . Februar , wurde aberrn ^
Erdstoß vernommen und zwar allgeme ^ ^
mittags 3.15 Uhr . Am Montag verspür ^ jjt
wieder zrvei ganz herzhafte Ersckiitterun »
eine 1.30 Uhr vorm . . die andere 8.30 Uvr $
Das Beben um 1.30 Uhr wurde allgem ^
stärkste Erschütterung bezeichnet.
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Aus der Landeshauptstadt
Ruß der Hauswirt

parteisahnen dulden?
> Diese Frage i.st in der heutigen Mahlzeit mit
^ ren mehr oder weniger kratz tn Erscheinung
wenden Parteigegensätzen sehr aktuell , und
Uire Beantwortung für Mieter und Vermieter

§ 550 des BGB . gibt hierfür die Ant -
5 ° rt . Danach darf der Mieter die gemietete
Küche nicht vertragswidrig benutzen und der
Vermieter ist berechtigt , auf dessen Unterlassung
°u klagen , falls trotz seiner Ablehnung der Mte -
^ r den vertragswidrigen Gebrauch der gemiete -
!?n Sache fortsetzt . Im allgemeinen darf natür -
M der Mieter die Hanswand seiner Wohnung
^ nutzen , um daran Namens - und Firmenschild ,

gewerblichen Räumen auch Reklameschilder
^ ' zubringen , soweit keine ortspolizeilichen ge-
Zusätzlichen Verfügungen vorliegen . Der Mie -

ist aber nicht berechtigt , das Haus für haus -
F eWde Reklame zu benutzen . Hierzu würde auch
£? $ Anbringen von Hinweisen auf bestimmte
^ rtei - Wahlliften in Form von Schildern usw .
«l rechne « sein .
^ <>or turzem hat das Amtsgericht Düsseldorf
N mit dieser Frage beschäftigt und das Urteil
surfte für weite Kreise Interesse haben . Ein
Hauswirt hatte eine einstweilige Verfügung des
Amtsgerichts erwirkt gegen seinen Mieter , weil
l

* t« r sich weigerte , den Aushang einer Partei -
'« mtc zu entfernen . Es kam zur Verhandlung ,

der Mieter widersprach und das Amts -
bestätigte darin seine einstweilige Ver -

^ aung und begründete dies folgendermaßen :
»Der ordnungsmäßige Gebrauch einer Woh -

durch den Mieter wird bestimmt einerseits
den Wohnzweck , zu dem er die Wohnung

^ mietet hat . und durch die entsprechenden per -
PUtdKn und berechtigten Bedürfnisse des Mie -

andererseits durch das Interesse des Ver -
Meters an der Erhaltung seines Hauses und

cflen Wertes . Danach fällt nicht in den Rah -
der Benutzungsbesugnis ein Recht , die

Außenwände des Hauses zu anderen Zwecken zu
» uutzen , als sie das Bewohnen mit sich bringt .

darf ein Mieter die Außenwände nicht für
y^ m &e Reklamezwecke verwerten und kann an
Mustern nur Dinge anbringen , wie sie die Ver -
^ hrssitte zuläßt . Nur aus besonderem Anlaß
,' wtsertigt sie das Anbringen von Landessahnen
° °° r Schmuck . Innerhalb des Wohnzweckes
c ^ chtsertigt sich aber nicht das Aus -
? ° » gen von Parteisahnen , wenn da -
Lu r d) dem Vermieter irgend ein
Schaden droht . Das ist aber bei den auf -
?" °gten politischen Zuständen der Gegenwart

v Q(l- Der Anspruch aus Unterlassung dieses
Erlaubten Gebrauchs der Wohnung ist daher
berechtigt ."

j Selbstverständlich kann außerdem die Polizei
Istzeit das Anbringen von Parteisahnen ver -
°>eten , wenn diese Anbringung gegen eine aus
^ rund bestimmter Artikel deS Strafgesetzbuches
" Sangene polizeiliche Vorschrift verstößt .

Aus Beruf und Mamille .
» Hohes Alter . Fräulein Mina Lanzer . hier ,
?̂ l-Fricdrich -Str . Nr . 4 , feierte gestern ihren
y , Geburtstag in geistiger uud körperlicher
gliche . Als Tochter des ehemaligen Hofkan -
i«?» . Lanzer . hier , leistete sie im Kriege
t

' 0/71 dem Vaterlande als Krankenschwester
Dienste , für die Herr Reichspräsident von

Auburg ihr in einem Glückwunschschreiben
fcTi Geschenk seinen Dank zum Ausdruck
lachte . Ihre Freude hierüber ist unbeschreib -
sA- Sie ist eine geboren « Karlsruherin uud
t( r Jahren dauernd hier ansässig . Ihr Va -
s. ? starb früh , so datz sie als Näherin ihr Leben
». Uete und sich für ihre alten Tage ein kleines
^ rrnögen ersparte . Die Inflation beraubte
^ ihres sauer ersparten Geldes , so daß sie mit
!vi

^ willen als Kleinrentnerin sich zur Für -
bekennen mußte .

Ij,?
" Jahre «lt . Gestern beging in geistiger und

^ verlicher Frische Frau Katharine Meeß
^ ^ es Schlossermeisters Leopold Meeß ) ,

b-. Massträße 22 , ihren 80. Geburtstag . Wir
«ihn 1:0 " nW>ett Frau Meeß , die wir fast seit

Menschenalter zu den Lesern des Karls -
' idfof Tagblattes zählen dürfen , aufs herz -

Wp zu diesem Tag und wünschen ihr auch
'erhin einen sonnigen Lebensabend .

Landesökonomierat ernannt . Wie der
Anzeiger meldet , ist der zur kommifsa -

Beschäftigung im Reichsministerium für
ir . «drung und Landwirtschaft beurlaubte Land -
^ ^ chaftsassesfor Dr . Emil E i s e n e ck e r zum

^esökonomierat ernannt worden .

Sonaten
für Viola und Klavier.

Panzer -Matthes .
abgesehen von der gewinnenden Art

Sa^ uftretens und Spiels der beiden reich be -
ö°Üe ^ Konzertgeber durfte der schon gehalt -

&ettö Interesse beanspruchen wegen der
tt „

™ahl der Werke . Es darf sich konzentrie -
öwei neuere Werte , eines älteren und

^ >vin ^ Lebenden . Voraus ging eine späte
' C atc von Brahms , wohl aus Jubi -

. '»hinkünden zunächst und weil es günstig und
rte * ient ' das Werk wieder einmal zu

° bnwhl es keine tiefsten Eindrücke hin -
weine ich . Statt dessen aber die D °

'ebe ^? " nate des jetzt 86 - jährigen . in Dresden
«ist Komponisten Kurt Beythien , die
^ ndî ^ kiihrt wurde . Bemerkenswert selb -

Arbeit . Der Phantasiereichtum , der
!|tei Dv

™ konturierte Themen von natürlichem
Fluß starkwillig , namentlich in

^ ! ° »en ( dritter Satz ) zu verwenden weiß ,
M . ^ besonders hier und im zweiten Satz

„ miI1 was heißen , zu wünschen . das
volle Werk gleich noch einmal hören zu

können . Doch angenehm auch der Eindruck von
der ab gießenden Sonate in C -Moll <W . 10 )
des Russen Alexander Winkler ( 1865 in Char¬
kow geboren ) , wenn da auch mehr in bewährten
Manieren und nach bewährten Vorbildern
gute Musik gemacht wird, - auch bei dieser Erst -
aufführung am meisten anziehend der Varia
tionensatz auf eine bretonische Melodie : und
darin die Fuge wieder ! Zuletzt waren die
Eindrücke aber am Nachhaltigsten zu danken
der ebenso durchdachten , geistig verarbeiteten
Wiedergabe durch Georg Panzers hochkulti¬
viertes und temperamentgeladenes Spiel auf

schönem , ausgeglichenem ( nur in der Tiefe der
C -Saite etwas mattem ) Instrumenta Dann
nicht minder dem ebenwertigen Dabeisein der
trefflichen Partnerin Dora Matthes , deren in -
telligente Häitde aus dem reichen Material —
namentlich dieser jungen Erstaufführungen
mannigfachste Klang - und Seelenwerte schuf
und lebhaft an ihren letzten Abend mit dem
Gewandhans -Ouartett erinnern ließ . Die
schaffensechte Spielfreude der beiden wurde so
beifällig empfunden , daß die Zugabe eines
Adagio in herrlich atmendem Zwiegesang ans -
klingend folgen mußte . Dr . H.

Zur Berufswahl
unserer Töchter.

epb . Das Herannahen der Osterzeit bringt
in vielen Familien mit heranwachsenden Söhnen
und Töchtern wieder die überaus schwierige
Frage der Berufswahl und -ansbtldung . Und
da erhebt sich u . a. auch die Frage : Welche Be -
rufe wecken und pflegen die fraulichen Eigen -
schaften und Anlagen so . datz . ob nun der Beruf
später ausgeübt wird oder nicht , doch das Müt¬
terliche . das in jedem Mädchen schlummert , sich
entfaltet und erblüht ? Das sind vor allen an -
dem die Berufe , die der jungen Tochter das
Kind nahe bringen , ihre Liebe zum Kleinen ,
Hilflosen wecken , alles Gute in ihr aufsprimgeu
lassen . Darum wird so besonders gern der Be -
ruf der Säuglingspflegerin gewählt , darum
werden manche Kindergärtnerinnen und finden
in diesem Beruf eine große Befriedigung . Ge -
rade die letztere Ausbildung bietet nach allen
Seiten so viel Wertvolles , datz jeder Tochter dazu
geraten werden kann , daß jede darin so viel
Bereicherndes finden wird , ob sie nun den Be -
ruf später ausüben kann und will oder nicht .
Ein Leben lang kann man daran zehreu . Ja
mehr noch , es wird während der Ausbildung
den Töchtern vielmals erst klar , wie dringend
nötig unser Volk Mütter braucht , mütterliche
Frauen und verantwortnngsbewutzte Töchter ,
die Hüterinnen der dentschen Sitte und treue
Erzieherinnen der kommenden Generation sein
und werden wollen . Freilich nur eine Schulung ,
die diese Ziele in den , Kordergruud stellt , wird
auch rechten Erfolg haben können , darum mutz
vor allen Ausbildungsmöglichkeiten gewarnt
werden , die nur schnell ein fragliches Ziel er -
reichen helfen wollen . Die Kiudergärtnerin
findet ihre Ausbildung in den Kindergärtnerin -
nen - und Hortnerinnen - Seminaren , je ein katho »
Usches und ein evangelisches in Freiburg uud
Karlsruhe . Alle fünf besitzen die staatliche An -
erkennnng und gewahrlisten dadurch nicht nur
eime gute Ausbildung , sondern bilden die Bor -
stufe für die Ausbildung auf der Sozialen
Frauenschule sowie auf dem Werklehrerinnen -
oder Jugendleitevinnen -Seminar . Auch Töch¬
tern , die eine gute Bolksfchuldbilduna befitzen ,
ist die Tür für den staatlichen Abschluß ^ nicht
verschlossen , sie können durch eine von den Semi -
narien vermittelte Weiterbildung das Fehlende
einholen und dann alle weiteren Stufen er »
reichen .

Das große Los gezogen.
In der gestrigen Bormittaasziekmng der Preu -

ßis<l>-s ' iddeutschcn Klassenlotterie fiel der Haupt -
gewinn von 500 000 Mark auf Nr . 367 37t . Das
ŝ lückslos wird in der ersten Abteilung in der
Provinz Brandenburg , in der zweiten Abteilung
in Berlin gespielt und zwar in beiden Abtei -
lungen tn Achteln .

Beachtet die Zeichen
der Verkehrsposten !

In letzter Zeit mußten wiederholt mehrere
Personen , insbesondere Radsahrer , zur Anzeige
gebracht werden , die die Haltezeichen der Ver -
tehrsposten lSperrzcichen ) außer Acht ließen .

Sitzung der Apothekerkammer .
Der Sitzung des Vorstandes der Bad . Apo -

thekerkammer am 14. Februar wohnte der Mini -
ster des Innern persönlich an . Nachdem die
Mitglieder des Vorstandes dem Minister bekannt
gemacht worden waren , brachte dieser das große
Interesse der Regierung an der gesetzlichen
Standesvertretnng der badischen Apotheker zum
Ausdruck . Dabei legte er besonderen Wert auf
die Fortsetzung der bisher geübten engen Zu -
sammenarbeit zwischen dem Ministerium des In -
nern , welches nach .dem Gesetz die Staatsaussicht
über die Apothekerkammer führt , und der Apo -
thekerkammer . Er wünschte der Borstandstagung
den besten Verlauf , woraus in die Tagesordnung
eingetreten wurde .

<5abaret im Weinhaus Just .
Seit 1 . dieses Monats gastiert im WeinhauS

Just der hier bekannte und beliebte sü-dd. Hu -
morist und Komiker Adi Walz und Partner
Otto Zagler . Er bringt eine hübsche Reihe
zündender Witze und seine Vorträge sind voll
beißender Satire . Otto Zagler überrascht durch
prächtig zu Gehör gebrachte Lieder . Er verfügt
über ein kraftvolles in allen Lagen ansprechen -
des aut durchgebildetes Organ . Den Höhe -
punkt des Programms bildet das Auftreten der
beiden Künstler als Straßem ' änaer in der Ge -
stalt von Pat und Patachon . Gut in den Rahmen
des Programmes fügen sich L . Lnpesco und
Partnerin . Physischer Kulturakt Equilibrist auf
Kristallpyramide . Die Vorführungen bieten
neben gesanglichen und humoristisch » Einlage »
eine bunte Abwechslung , zu denen noch der
kleine dressierte Bonzo mit Leonis und Part -
nerin beiträgt . Die Pausen füllt die Kapelle
Boschert in ganz hervorragender Weise aus .

2 . Lammcrmusikabend für Rotgemc !nschaftSem»sS « ger .
T « r 2 . Kammermufitabend für Notgemeinschafts »
emvsängcr , der 4en Klassikern Beethoven unt Ms »art
gewidmet ist , findet NU» endgültig am Freitag , den
17 . Februar , SV Ufir , im Niirg « rsaal deS NachanIeS
nnter liebensivürdigcr Mitwirkung von Fron Kammer ,
sängerin Mali « Faii ^ lGelang », Frau Preß -Roth «Sla -
vier » und Frau Boigt -Tchweikert <Violine ) statt . Die
Eintrittskarten sind ab Tienstag für die für das
Konzert eingeschriebenen Not <!cmeinschastSemPsäng « r bei
den Veneilungsstellen erhältlich .

Städtische gesthalle . Am kommenden Sonntag , den
1» . Februar , nachmitags 4 Uhr . veranstaltet der Pächter
des Ttadtnarten - Nestaurants , Herr Merkt , wieterum
ein grobe « humoristisches i^amilten -Konsert mit einem
ganz neuen sensationellen Programm .

Wäre eine Gasexplosion
auch in Karlsruhe möglich?

Karlsruhes Gasbehälier katastrophensicher!
Das furchtbare Explosionsunglück von Neun -

hrchen hat auch bei uns die Frage aufgeworfen ,
ob die Karlsruher Gaskessel explosionssicher
sind oder ob die Gefahr besteht , daß sich ein
ähnliches Unglück , wie in dem Saarstädtchen ,
wiederholt . Zur absoluten Beruhigung der Be -
völkerung kann gesagt werden ,

daß nach menschlichem Ermessen eine Explo -
fion bei den Karlsruher Gasteffeln so gut

wie ausgeschloffen ist.
Alle nur denkbaren Matznahmen sind getroffen
worden , um eine Veränderung , die wiederum
zu einem Unglück führen könnte , sofort festste !-
len zu können . Die Landeshauptstadt besitzt im
Gaswerk Ost drei Gasbehälter , die ein Fassungs -
l'ermögen von 20 000 , 27 000 und 40 000 Kubik -
meter ausweisen und in den Iahreu 1895 bis
1913 ervaut wurden . Diese Behälter sind als
sogenannte „nasse " Gaskessel anzusprechen . Die
Regulierung geht bei jedem Kessel über einen
LÄasserbehälter . der im Winter , um einem Ein -
frieren vorzubeugen , geheizt wird . Im Gegen -
satz hierzu war der Gaskessel in Neunkirchen
ein „trockenes , d. h . er befatz eine neuartige
Konstruktion , bei der die Abdichtung durch eine
Trockenscheibe erfolgte . Man mutmaßt nun . daß
sich diese Trockenscheibe verschoben hat — mög -
licherwetse auch durch das Erdbeben in der letz-
ten Woche — und datz ein Gemisch von Lust in
den Gaskessel eindrang , was zur Explosion
führte . Jeder der drei Karlsruher Gaskessel
weift in seinem Unterteil etwa zu einem Drittel
einen Wasserbehälter auf . Di « Ueberwachung
der Gasometr erfolgt durch Heizwertschreiber ,
durch spezifisch« Gewichts -schreiber und durch
eine dauernde Gaskontrolle von selten des Gas -
werk - Laboratorwms . Ein höherer Sauerstoff -
gehalt im Leuchtgas , wie 0,5—0,6 Prozent darf
nicht auftreten , und hierüber wird besonders
gewacht .

Die einwandfreie Betriebssührung gibt eine
Gewähr dafür .

dab niemals explosible Gemische auftreten
könne « .

Bei Auftreten von Undichtheiten bei nassen Be¬
hältern entweicht das Gas übrigens unmittel -

bar ins Freie , während bei trockenen Behäliern
bei Undichtheiten Gas in die oberhalb der Trok -
kenscheiben beftndlichen Leerräume des Behäl -
ters eindringen kann . Aber die sorgfältige Be -
triebsführung l>ermag eine solche etwa auskom -
mende Gefahr sofort abzustellen . Im übrigen
gibt man neuerdings der Errichtung von „trok -
kenen " Gasbehältern den Vorzug , weil sich ihre
Anschaffung und Unterhaltung wesentlich billiger
stellt , als die der „nassen " Behälter .

Noch niemals seit Bestehen der Karlsruher
Gasbehälter trat der ein . datz in den
Gasbehälter irgendwelche Lust Zutritt er -

langte .
oder datz die Qualität oder der Druck des Gases
nicht den Vorschriften entsprach : die zahlreichen
Registrierapparatie zeigten jedenfalls stets die
völlig einwandfreie Funktion unserer Gaso -
meter an .

Die drei Gasometer hinter dem Schlachtlwf , die
die ganze Landeshauptstadt und die eingemeinde -
ten Vororte mit Gas versehen , können maximal
!)0 000 Kubikmeter Gas aufspeichern : sie besitzen
einen Durchmesser von 43 Meter und eine Höhe
von 21 bis 28 Meter . Im Dur <bsch >ntt betränt
der Gasverbrauch der Stadt Karlsruhe täglich
zwischen 72 000 und 85 000 Kubikmeter , schwankt
also meist um 10 000 bis 12 000 Kubikmetr . d. h .
es wird an kalten Tagen zumeist mehr Gas ver -
braucht als an milderen . Unsere Gaserzeu -
gungsanlagen und Gasöfen , sowie die Gas -
sammelleitunge » stehen beständig unter streng -
ster Kontrolle uud haben stets ihre einwandfreie
Funktion bewiesen ^ Von Interesse dürfte es
sein , zu erfahren .

datz die beiden kleine « Gasometer im Gas -
werk I in der Kaiserallee seit dem Jahre 1917

kein Gas mehr enthalten .
sondern nur mehr als Verteilungsstelle benützt
werden . Dies « beiden Gasbehälter besitzen
einen Inhalt von 3600 und und 2000 Kubikmeter .
Der gelegentlich wahrgenommene Geruch tn der
Kaiserallee , der an Gas erinnert , entsteht zu -
meist bei Reinigung der Behälter , ist aber kei-
neswegs auf Gas unmitt « lbar zurückzuführen .

Aus den Gerichtssälen.
Eine diebische Haushälterin .

Vor dem Karlsruher Schöffengericht stand
gestern die 40 Jahre alte Haushälterin Pauline
H . aus dem Bayerischen , die sich wegen Rück -
fallsdiebftahls und Betrugs zu verantworten
hatte . Sie war bei einem Witwer in einem
Orte in öer Umgebung von Karlsruhe in Stel -
lung . Dort stahl sie acht silberne Löffel , einen
Damenpelz , ein Handtuch , ein Gesangbuch , eine
goldene Anstecknadel , eine Halskette mit An -
Hänger , ein Kinderjäckchen , einen Damen chirm ,
ein Damenhemd . Kopfkissenbezüge , vier Stores ,
einen Wandbehang , eine Wolljacke , vier Bett -
überzüg « und zwei Topflappen . Sie war dann
bei einem Zahnarzt in Behandlung , bei dem
sie sich schöne goldene Zähne einsetzen ließ , wo -
bei sie vorgab , ein größeres Guthaben aus der
Sparkasse zu haben , was sich hinterher als
Schwindel herausstellte . Wegen Rück allsdieb -
ftahls und Betrugs verurteilte sie das Schöf -
feugericht zu vier Monaten Gefängnis abzüglich
zwei Monate Untersuchungshaft .

Rezeptfälscher .
Der 33 Jahre alte verheiratete Maler Anton

R . aus Forchheim , der sich vor dem Schöffen -
gericht wegen Urkundenfälschung zu veraut -
worteu hatte , erhielt vom Arzte , um die
schmerzen seines schweren Beinleidens zu lin¬
dern , Azetikontabletten verschrieben . Er ge -
wöhnte sich derart an dieses Präparat , daß sich
eine Sucht einstellte und er nicht mehr davon
lassen konnte . Um die Tabletten in größeren
Mengen zu erlangen , fälschte er Rezepte mit
der Unterichrift des Arztes und versah sie über -
dies mit einem Stempel und der Unterschrist
des Bürgermeisters der Gemeinde Mör ch , um
den Anschein zu erwecken , als würde letztere
die Medikamente bezahlen . In verschiedenen
Fällen gelang es ihm auch , auf die gefälschten
Rezepte in den Apotheken Azetikontabletten zu
erlangen . Das Schöffengericht verurteilte den
Angeklagten unter Zubilligung mildernder Um -
stände wegen fortgesetzter schiverer Urkunden -
Fälschung und Betrugs und Vergehens gegen
§ 10 des Opiumgejetzes zu drei Monaten zwei
Wochen Gefängnis . Der Angeklagte , dem eine
ärztliche Behandlung seines Leidens im Ge -
sängnis in Aussicht gestellt wurde , nahm die
Strafe an .

^ Ein Studenten st reich .
Der Student Franz G . von hier hatte sich vor

dem Einzelrichter wegen Sachbe . chädigung zu

verantworten . Es wird ihm zur Last gelegt ,
ein vor einem Hanse in der Oststadt stehendes
Kleinauto umgeworfen zu haben , wodurch die -
ses beschädigt wurde . H . wurde wegen Sach¬
beschädigung zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt .

M e s s e r st e ch e r e i .
In der Nacht zum 20. Dezember vorigen

Jahres gab es Ecke Waldhorn - und Zähringer -
straße eine Auseinandersetzung zwischen dem
Metzger T . von hier und dem 32jährigen Bau -
arbeiter Julius L . Durch das Auftreten des
letzteren gereizt , zog T . plötzlich ein Messer
und versetzte dem L . zwei Stiche in den Leib, '
die Verletzungen waren derart , datz der Ver -
letzte einen Monat lang im Krankenhaus « be -
handelt werben mußte . Der Einzelrichter ver -
urteilte T ., der vorbestraft ist, wegen gefähr -
licher Körperverletzung zu vier Monaten Ge -
sängnis , abzüglich drei Wochen Unterjuchungs -
Haft .

EinreisenderMusikinstrnmentendieb
Von der Pressestelle beim Staatsministertum

wird mitgeteilt :
Seit Dezember 1932 treibt der reisende Musik -

instrumentendieb Heinrich Pserdekämper , Mnsi -
ker . geb . 2.^3 . 1909 zu Rüdinghausen , in fast allen
größeren Städten Deutschlands sein Unwesen .
Er sucht sich hauptsächlich Kaffeehäuser und Kon -
zertsäle aus und stiehlt , wenn die Kapelle Pause
macht , die wertvollsten Musikinstrumente , welche
er dann in der nächsten Stadt in Leihhäusern ver -
setzt. In Mannheim wendete er solgeiröen Trick
an : Am 13 . 1 . 1983 erschien er im Palastkasfee ,
während das Lokal gereinigt wurde uud gab
dem anwesenden Servierfräulein einen Zettel
folgenden Inhalts ab : „Ueberbringer dieses
Schreibens ist berechtigt . Harmonika und Saxa -
phon wegen Reparatur abzuholen .

" Er ver -
schwand hieraus unter Mitnahme einer wert -
vollen Klavierharmonika .

Motorraddiebstahl .
Am Montag wurde in der Zeit zwischen 21

und 24 Uhr ein vor einem Hause der Karl -
Wilhelmstraße aufgeiteMes Motorrad , Marke
U. T„ Erkennungsnummer IV B 26 008 , im Werte
von 200 RM . von bis jetzt noch unbekanntem
Täter entwendet .
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Reichsverband
Deutscher Kriegsopfer

Ortsgruppe Karlsruhe .
Die Generalversammlung iand am 6 . Kc«

bruar im „Palmengarten " statt , Ter 1 . Vor¬
sitzende , H e i tt a , eröffnete die Versammlung
und aab eilten . ciitctcltctiiictt lieberblick über das
abgelaufene Geschäftsjahr 1K Geschäftsführer
Sa n de r berichtete über seine Tätigkeit vor
dem Ve rsor gungsgericht und sonstigen Kürfor ^ -
behördeu . Dem Vorstand ivurde einstimmig
Entlastung erteilt . Tie Neuwahl ergab keine
wesentlichen Aenderiingen . M v r l o ck von der
früheren Ortsgruppe des Reichoverbandes tvnrde
in den Vorstand als Beisitzer gewählt . Kaß -
bender , 1 . Kreisvorsitzender , sprach über den
gegenwärtigen Stand der Sozialpolitik , insbe -
sondere über die Bcftrebungen der Aufteilung
■des Retchsarbeitömiitistcriums nnd Wahrueh -
mung dessen Geschäfte durch das Reichswirt -
schaftSmutisteriNM. Tie Kriegsopfer sind der
Ansicht , tutß sie vor allen anderen einen An -
ipruch auf den Dank des Vaterlandes haben .
«Regelt jede Verkümmerung oder Verschlechte-
ruiia ihrer Rechte werden sie mit allen aeietz -
lich erlaubten Mittel » ankärnpsen . Tiefer Wille
kam in der Versammlung spontan znm Ans -
druck . Mo .

Kameradschaft ehem . bayerischerReiter .
Im Vereinslokal „Alte Linde " fand die dies -

jährige Generalversammlung statt . Herr Häuf )«
( er . i . Vorsitzender , begrüßte Sie Erschienenen
und »zankte für ihr tatkräftiges Mitwirken im
'.'ergangenen Vereinsjahr , fcrs war eine sehr
reiche Tagesordnung aufgestellt nnd wnrden ver -
schiedene Anträge eingebracht nnd genehmigt ,
l . Schriftführer Becker gab den Geschäftsbericht
über das vergangene Geschäftsjahr bekannt ,
woraus zu ersehen war , daß der Verein inten -
sive Arbeit geleistet hat . Anschließend gab Herr
Hanß als Kassier den Kassenbericht bekannt ,
ivonach festgestellt wurde , daß der Verein trotz
der wirtschaftlichen Notlage , und trotz der vie -
len Arbeitslosen , in finanzieller Hinsicht, einen
vollen Erfolg zu verzeichnen hatte . Welch gro -
ßes Vertrauen Sie Vormundschaft genießt , ivurde
durch einstimmige Wiederwahl derselben zum
Ausdruck gebracht und setzt sich wie folgt zu-
ianimen : Häußler , 1 . Vorstand : Lehmann , 2 .
Vorstand : Becker, 1. Schriftführer : Held , 2.
Schriftführer : Hanß , Kassier , die Herren Diet -
rich und Kolb . Beisitzer nnd die Herren Wickers-
beim und Bürkel Kassenrevisor «n . Mit einem
kräftigen Ausschlag frei " ivurde die so lmrmo -
nisch verlaufene Generalversammlung geschlossen .

Der Bad . Leib-Grenadier -Verein
hielt am 29. Jannar seine 40 . ordentliche Ge¬
ne r a l v er fa m m l ung im Vereinshanse
„Goldener Adlet " ab , zu der eine große Än -
zahl Ehrenmitglieder und Mitglieder erschie-
nen waren . Der 1. Vorsitzende , Krawntschke ,
eröffnete die Versammlung , begrüßte die Er -
schienenen, erwähnte die allerorts zutage ge -
tretenen schweren Kämpfe des verflossenen
Lahres , die auch nicht spnrlos an dem Verein
vorübergegangen fei, und wünschte der Ver - .
sammlung einen guten Verlaus . Den Ge -
ichäftsbericht erstattete der 1 . Schriftführer Win -
termantel . Der Mitgliederstand habe sich im
verflossenen Geschäftsjahr weiter verringert ,was . besonders dem Kehlen des Nachwuchses
und dem großen Abgang von Mitgliedern durch
Tod, Wegzug usw . zuzuschreiben sei . Wohl
wären noch abseitsstehende Kameraden vor -
Händen , die infolge der mißlichen Wirtschafts -
läge um ihren Lebensunterhalt zu kämpfen
hätten . Er richtet an die Kameraden die Bitte ,
um diese Kameraden , die noch in angemessenen
Verhältnissen leben , zu werben . Das Ableben
von 6 Ehrenmitgliedern und 14 Kameraden
ehrte die Versammlnng durch Erheben von den
Sitzen . Ihr Andenken wird der Verein allezeit
in Ehre halten . Der 1 . Rechner erstattete den
Rechenschaftsbericht . Er erfuhr von der Kaf-
senprüfuugskominissivn , ivie auch von der gan -
zen Versammlung reichliche Anerkennung für
seine mustergültige Kassensühruug und seinen
auch dieses Jahr erzielten und der Beihilfe -
lasse zugeführt «» beträchtlichen Kassenüberschuß,
obschon an Beihilfen 652 Mark und an Sterbe -
geldern 1050 Mark geleistet wurden . Durch die
Im verflossenen Geschäftsjahr von unseren ver -
ehrten Mitgliedern und Kameraden der Bei -
Hilfekasse zugeführten hochherzigen Spenden
konnten bei der Weihnachtsfeier nahezu 300
Kinder unserer Kameraden mit einer Gabe
erfreut , und einer Anzahl hilfsbedürftiger Ka -
meradeu und Witiven zum Weihnachtsfest Geld
Unterstützungen und Gaben , bestehend aus Le-
bensmittel und Kleidungsstücken , die von
grauen der Vereinskameraden gefertigt wor -
den sind , bedacht werden . Die Berichte des Mu -
feumö - und Bücherverwalters zeigten gleich -
salls eine erfreuliche Bereicherung ihres Be¬
itandes , die auf die Gebefreudigkeit der Ehren -
Mitglieder , Mitglieder und auch Witwen zu -
rückzuführen ist . Eine ungewöhnliche rege
Aussprache entwickelte sich über die Nachfolge
des l . Vorsitzenden , Krawntschke , der sein Amt
der Generalversammlung zur Verfügung
stellte. Schon im Hinblick aus den in diesem
Fahre stattfindenden 4 . Leibgrenadiertag war
diese Aussprache unerläßlich . Bei der daran
anschließenden Wahl des l . Borsitzenden ist der
bisherige 1 . Vorsitzende , Krawntschke . mit gro -
» er Stimmenmehrheit wiedergewählt worden .
Die Wiederwahl des 2 . Borsitzenden per Akla -
mation erfolgte einstimmig . Ter 1 . Schrift -
sührer und Rechner sowie die nach den Satzun¬
gen auszuscheidenden Verwaltungsratsmitglie¬
der wurden wiedergewählt . Kür zwei aus -
geschiedene Verivaltuugsratsmitglieder wurden
die Kameraden Jnl , Hevv und Gust . Bolz neu

Au Ostern beginnen » cur » Urse der Städtischen
,?raueiiarbcitslchulc ( Sosicuslhule ) , in denen schulent¬
lassene fflädificit der Volks - ltnö Mittelschulen iit allen
loclblicficit Handarbeiten ausgebildet werden liiehc Be¬
kanntmacht ! n« ) .

gewählt . Mit der Mahnung des 1 . Vorsitzen -
den, weiter treu zur Kahne und zur ehrlichen
Kameradschaft zu stehen, schloß er die sehr rege
verlaufene 40. Generalversammlung mit einem
Hoch ans die Kameradschaft im Verein und ans
unser teueres Vaterland .
Die Freiwillige Feuerwehr K . -Mühlburg
hielt am 20 . IanUar d . I . ihre © eneralve r-
s a tn in l u n g ab . Kommandant Pfeifer eröff --
i '. ete die Versammlung mit Begrüßung der er¬
schienenen Mitglieder sowie des Ehrenmitglieds
August Henninger nnd des unterstützenden
Mitglieds >> oh. Deschle . Nach Worten ehrenden
Nachrufs t>cx verstorbenen Kameraden erhob sich
die Versammlung von ihren Titze» . Adjutant
Kanl verlas das Protokoll der letzten General -
Versammlung . Alsdann gab Kommandant Psci -
ser ausführlichen Bericht über das abgelaufene
«Geschäftsjahr , das sehr reich an Arbeit mar . Au
Ehrenmitgliedern wurden ernannt General -
tirektor Rudolf Sinner und Brauereidirektvr
Widmann der Kirma Sinner A . - G . Ter Bericht
fand einstimmige Annahme . Adjutant Wenner
seit , hat den Bericht über den Stand der Korps -
und Begräbniskasse bekanntgegeben , woraus zu
ersehen war , daß beide .lassen einen guten Stand
aufzuweisen haben . Kamerad Karl Gröber bc-
richtet über die vorgenommene Kassenvrüfnng ,
die zu Beanstandungen keinen Anlaß gaben . Zu
Rechnungsprüfern wurden wiedergewählt Adolf
Tomas , Karl Gröber und Gottlieb Stattniann .
Kommandant Pfeifer dankte den Rechnungs -
Prüfern für ihre Arbeit , ftiir das verstorbene
Mitglied Karl Roth , 1 . Obmann des Spiel -
inannszuges . wurde Kritz Erb vom Verwal¬
tungsrat zum I . Obmann ernannt . Einstimmig
wurde beschlossen , auch dieses Jahr wieder eine
AbendunterhalSing abzuhalten . Nach Worten
des Dankes an den Gesamtverivaltungsrat für
die Ätühe und Arbeit , ebenfalls den Kameraden ,
die im verflossenen Jahr am Reichsfeu erwehr -
tag mitgewirkt haben , schloß Kommandant Psei --
ser die gut verlaufene Generalversammlung .

Der Krauenverein vom Roten Kreuz
für Deutsche über See ,

Abteilung Karlsruhe .
veranstaltete am 0. Februar d . I . im „Schloß -
Hotel " einen G e s e l l s ch a f t s a b e n d. Die
die Mitwirkenden : Krau von Oidtmau , Krau
erste Vorsitzende . Krau Käthe Holtz, begrüßte
Margarete Voigt -Schiveikert und Krau Preß -
Roth . Die beiden letzteren stellten ihre musika-
lische Kunst in den Dienst der guten Sache . Der
Vortrag der Frau von Oidtman welcher die
Bestrebungen des Vereins und die Tätigkeit uu -

serer Schwestern in Ueberfee in den Vorder -
grund stellte, hinterließ infolge der tiefgrün -
digen Vortragsweise im vollbesetzten Saale ,
unterstützt durch prachtvolle farbige Lichtbilder
einen nachhaltigen Eindruck , so daß nicht nur die
Gebefrendigleit sür die Zwecke des Vereins an -
geregt , sondern auch eine Anzahl . Mitglieder
gewonnen werden konnten . In seinem Schluß -
ivort dankte der Schriftführer des Vereins ,
Oberstleutnant a . T . Holtz. den Erschienenen
für das große Interesse , das sie beknndtt hatten ,
den Mitwirkenden für ihre künstlerischen Dar -
bietungen - nnd der Vortragenden noch besonders
nir die eindrucksvollen Schilderungen , indem er
durch Selbsterlebtes das Gesagte unterstrich und
die Wichtigkeit der Bestrebungen des Vereins
nochmals hervorhob .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wetteraussichten sür Mittwoch , 15 . Februar :
Vorübergehende B etvö l kn n g sz uu ah m e . Zeit¬
weise leichte Schneefälle möglich. Mäßige Krost-
teinpevaturen .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geophysik .
Aussichten sür Donnerstag : Bei Luftzufuhr

aus Nord rauhes und unfreundliches Wetter
mit einzelnen f«l>auerartigen Niederschlägen .

Schneeberichte
uom 14. Kebrnar , 7—8 Uhr .

Südlicher Schwarzwald :
i>rldberg -Turni : 15 ein Schnee , verweht , heiter , —3 & ,
,̂ cldbcrger -Hos : 25 cm , Pulver , liciter , —8 Grad .
Handel : 15 ein , verweht , heiter , —3 Grad .
Schauiusland : 17 cm , Pulver , heiter , —2 Grad .
Notschrei : 2t» ein . Pulver , heiter , —6 Grad .
Mettuan : 10 cm , Pulver , Heiter, —9 Grad.
Saig : 5 rui , Pulver , heiter , —8 Grad.
Altglashiitten : 5 Grad , Pulver , heiter , —8 Grad .
3i . Margen : 3 cm , Pulver , heiter , —S Grad .
Siuterzarten : lückenhast , heiter , —8 Grad .
Neustadt : lückenhaft , heiter , —11 Grad .

Mittlerer Schwarzwald :
Schiinwald : 12 ein , Pulver , bewölkt , —7 Grad .

Nördlicher Schwarzwald :
Sornisgrinde: 8 ein , verharscht, heiter , —."> Grad,
« and : -2 cm , lückenhaft, heiter , —5 Grad.
BiihlerhShc -Pliittig: 1 cm , lückenhaft, heiter , —1 cm .

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr .
Waldshut, 14 . Februar : 228 ein : IS. Februar : 238 cm .
Pasel , 14 . Februar : + 28 cm ; 1:3. Februar : + 30 cm .
Breisach. 14 . Februar : 127 cm ; 13 . Februar : 131 cm .
Hehl , 14 . Februar : 220 cm : 13 . Februar : 24« cm .
Maxau. 14 . Februar : 422 cm ; 13 . Februar : 443 cm ;

mittags 12 Uhr : 436 cm ; abeubs 6 Uhr : 482 cm .
Mannheim . 14 . Februar : 320 cm ; 13 . Fehruar : 33!« eni .
tiaiib , 14 . Februar : 2S4 ein ; IS . Februar : 243 cur.

Sport « Turnen « Spiel

19.

Neue pokaliermine .
Württemberg Baden .

F .C . Pforzheim —Stuttgarter S .C.
Kretvurger F .C .—S .C . Freiburg .
B .f .B . Stuttgart —V .s .B . Karlsruhe .
Sp .Vg . Schram 'berg —F .C . Mühlburg .
S .F . Feuerbach —Frankonia Karlsruhe .

2« . 3. V . s .B . Stuttgart —'Sp .Vg . Schramberg .
F .C . Birkenseld —F .C . Pforzheim .
SC . Freiburg —Germania Brötzingen .
Frankonia Karlsruhe —Freibnvger F .C .

Tabelle der Kreisliga .
Spiele Tore Punkte

Daxlanden 19 58 : 19 34
Weingarten 10 30 : 18 26
Neureut •Ül 43 : 84 24
Karlsdors 10 46 : 83 23
DurlachAiic 18 38 : 82 18
Söllingen •21 3S : 83 18
Nergbausen IS) 83 : 38 17
Germania Dnrlach 2Y 29 : 36 16
Beiertheim - 0 89 : 46 16
Rüppurr 19 .34 : 50 14
Südstern 17 18 : 88 14
Bretten 19 37 : 63 10

A - und B - iilasse .
Olyinpia -Hertha — Sp .Bgg . 08 Neureut 3 : 2,
Eggeusteiu —Linkenheim 1 :0.
K.V . Welschneureut —Hochstetten 1 : 1 .
Blanken ! och^- Postfportoerein Karlsrnhe 1 :2.
Knieliugeu — F .C . 03/05 Ettlingen 8 :0.
Hagsfeld —Rintheim 2 : 1 .
ilntergroinbach —Oberhansen g : 2 .
Graben —Oestringen 3 :2 .
Philippsburg —F .Vgg . Bruchsal 4 : 1.
Nuftheiiu —Rheinsheim 7 : 1 .

Pokalspiel .
Korst—Wiefental 3 : 1 .

Firmensport .
Möbelsachhaus Fortuna — Webrika 5 : 1 ( 3:0).

In diesem Treffen bewies Fortunas Mannschaft ihr
Äönneu aegen Sie sonst gute Webrika -Els . Obwohl
lebtere sich «ewaltig anstrengten , war ti denselben nicht
uiSglich , uixl, vor Halbzeit ausmgleichen . Nach Halbheit
strengte sich Webrika gewaltig an , konnte aber nur
selten aus Arer Hälfte herauskommen , jedori) deu
«Zhrentreffer zu erzielen . Fortunas Mannschaft stand
lvie ein « Mauer und war im Ausbau smvie Z«r -
itöriiugsspiel tonangebend . Dadurckz konnte die For -
tunamannschaft , die überdies noch mit Ersatz svielie .
nockt 2 weitere Tore erzielen , nnd verlieft wmit als
verdienter Sieger >das Spielfeld . ?l . T .

Ernie Scharf f .
Tödliche Folgen des Boxkampfes mit Carnera .

Der Ausscheiditugskamps im Schmergewichts¬
boxen um die Weltmeisterschaft zwischen dem
Niesen Primo Carnera nnd dem zur ersten ame-
rikanischen Klasse zählenden Deutsch- Amerikaner
Cruie Schaaf hatte mit einem schweren Knockout
Schaafs geendet , der bewußtlos int Ring liegen
blieb . Tie Aerztc Mußten eine schwierige Ge-
Hirnoperation vornehmen , da eine Gehirn -

blutung eingetreten war , nnd sie glanbten ,
Schaaf

'
am Leben erhalten zu können . Heute

früh sind nun Komplikationen eingetreten , die
den Tod des talentierten jungen Boxers her -
beiführten , der das Bewußtsein nicht wieder er -
langt hatte . — Die Verletzung stammt nicht ans
dem Schlag Carneras , sondern wurde durch
den unglücklichen Sturz Schaafs auf
den Ringbvden herbeigeführt .

*
Schwerathletik .

Maunschastoringkämpse um die badisch - psätzische
Meisterschaft sRückkämpses.

V .f .R . Schifserstadt —Germ . Bruchsal 15 :8.
Eiche Mannheim -Sandhosen —Germ .Weingarten

12 :8 ( unter Protest ) .

Sport in Kürze .
Neuscl nnd Horner , die beiden deutschen

Schwergewichtler , wurden am Sonntag in Brüs -
sei beide geschlagen. Neuscl nuterlag dem
Curopameister Pierre Charles knapp , während
Hower von dem Belgier Limonsin sicher nach
Punkten geschlagen wurde .

Der \ . Schwimm - Länderkamps zwischen Elsaß
nnid Baden findet a,n kommenden Samstag ,
l8 . Kebruar , in Straßburg statt .

Schwer erkrankt ist der tschechische Davispokal -
spieler Jan Kozelnh . Kozelnh war bis 1928 der
beste Amateurspiele » der Tschechei ; er wurde
dann von Noderich Menzel verdrängt .

Standesbuch-Äuszüge.
Sterbesällc und « cerd>a» nac-»ci«eu . 13 .

.lobann Senken baf / SS Jahre alt . Bamlchlotl '

Ehemann . Feuerbestattiiiig am 17,. Kebruar , 11.»"
Sermann Fi fey er , 1!) Jahre alt , S auf manu . 1' .
Beerdigung am 15. Kebruar . 12 .8(1 Uhr . .
M i ch a e l , 4S Jahre alt , ohne Beruf . Beerdmuw
am 1.'. . Februar , 13 Uhr . Maria H ub er , 66
alt , Witwe von Theodor Huber . Schlossermeiitei .
erdigung am 15 . ^<bruar , 17» Uhr . Max S ch ä tt s '
07 Jahre alt , Werkmeister a . D . . Ehemann , -v

erdignnq am 1.1. Februar . Iii llhr in Rintheim . R ' ch- r
^

3 .lahre att , Vater Ernst » lenk , B -ertiraucr ITv
mereiieiml . — 14 . Februar : Haunelore . 1 I « 1'

31 Tage « lt , Batet Marl Ps - iffer . Bzechner . Mar
Straub , 36 Jahre alt . Ehefrau von v- udolf Str »u°>

« chrciuer . Beerdigung am 10 . Februar . 14^K) n '

Sebastian Vogel , W Aahre alt , Landwirt , Eftem « » '

IJilhlingen ) .

Mitteilungen des Bad. Landestheaters .
In dem am Donnerstag . 16. Februar , « tt Eritau ^

führung toutuienden Schauspiel „Die Nacht
1 7. A v r i l" von Sa }«» Mahn fttti » die Sauvtrouc
mit den Tarnen Ehrhardt nnd Bertram n . den Ser »>

Dahlen und Ernst beseb «. In anderen imchtigen
gaben wirken die Damen Genter . Höcker , Jank , Krauet
dorfcr , Rademacher . Schneider , Seiling und die Sertc
Brand , iveinmecke , Serz , Kuhn « , Paul Müller . Mel »'^ .
Pritter , v . d . Trenck n . a. mit . Die Bühnenbilder «>

stellte Dorsten Secht . . .. ...
Im LandeZtheater wird „Des Meeres und der

Wellen " von Grilloarzex am Samstags 18. Februa
vermutlich zum lebten Mal gegeben werden . A CI

Freunde « des klassischen Dramas empfiehlt sich daye»;
der Besuch an diesem Zlbend . Zitr Fastnachtzeit kvm»V„
„ Robert und Bertram "

, die gute alle Posse in neu "

Aufmachung heraus , nach Fastnacht „Tic Hermann -

schlackt" Von Kleist . „ Wilhelm Teil " , auch für Iu -ge >>?
Vorstellungen gedacht , wird neneinitndiert uird » o
im Marz erscheinen . Tic Oper , die in der Saupts ^
die WagnervorsteUtnigen sortfetzt , berettet zunächst
beiden Schützen " von Sortzing und Berdis .»Sa
viata " vor . >f l

Nach der Fastnacht werden iu der Oper die Wagnu
GeHenkvorstellungcn , mit „ TannbLnser " und „Trist ^
und Isolde " fortgesetzt , während sich das Schani »!'
mit Kleists „Die Hermannsschlacht " und Schillers
helm Dell " wieder Auwaben im ernsten KnnstbereM
zn.wendet .

Veranstaltungen .
Kolosseum! Bella Suis und die drei weltbernh »»^

Eloniiis Fratellini. Die auf der ganzen Welt rnd>>' '
lichft gefeierte norwegische Tanztragödin Bella Zlrr
koinmt von ihrer Tournc « aus Nordamerika zurück u "
gibt im Eoloffenm ein kurzes Gastspiel . Vom 16 . >
einschließlich 28. Februar . Mit ihr kommt ein
erstklassiges Variete - Weltstadt - Programm . B < 1 '
SiriS , die von der internationalen Weltpresse ,
schönste Bühnenkünstlerin bezeichnet wird , löst ,
ihren bekannten und vorzüglich gerühmten mii»°

plastischen Tanzgestalten , Tanzmasken und
Visionen , das Rätsel der modernen Körperpflege , »'

bleibe ich schlank und gesund ! Freunde der modern ^
Dan «- nnd BÄrietekinist , steht also ein grobes Ereig '^
bevor . M « n muß Bella Siris gesehen haben ,
urteilen z» können ! Das Baricte -Prograinm ist 3 ,
hervorragend . Ueber die drei Fratellini » eiMw
zu schreiben , eriibriat sich , da die Seiftungeu dici ^

'
sM - .Apn

"
,Mk .

"
. fn . den . Wden . Man ^

. iigarreiigS 'cha ' ien Mevlc nnd Äohui lbeide Eckck. X .rt >̂
und Wal -dstrasze ) zu haben . Am Sonntag sind
SÄrstellungen , mittags 4 und abends 8 llhr . Die A1' 1«
tagsvorstellungen sind ungekürzt . Sonntags ist
die Eolossenmskasse von 11—1 Uhr geösfnet . Wer
auf gute Plätze reflektiert , der benütze stets den
verkauf , da die Preise die gleichen sind wie an
Abendkasse , haben die .̂ oloflenrnsbesucher aber je." ■
zeit einen großen Borteil .

Geschäftliche Mitteilung .
Nicht jedes angevrieseue Mittel Hilst die lästig

Sommersprosse » beseitigen . Verlangen Sie ansdri >°

lich „B e n » S" gegen Sommersprossen in der aus °
heutigen Anzeige ersichtlichen Verkaufsstelle . Sert " .
len Jahren mit bestem Erfolg erprobt . „Venns "

^
du'1
V

schon viel Kummer beseitigt , viel Freude gebracht , u>l
cs den Antlitz oder andere - Stellen des Körpers
den entstellenden Sommersprossen befreite . Alt -
währt , deshalb stets begehrt . Berfnchen Sie es

Tagesaryeigev

Mittwoch , 15. Februar 1933.
- 22.15 . Uhr : Sreie

(lU®'
Badisches Sandestheater : 19 .4.

. dem - Tüchtigen .
Eoloffenm : 20 Uhr : Ausstattungsrevue : geht

ohne . wrfji
Mnnz - Taal : W Uhr : Vortrag Dr . E . SorneN «

Giordano Brnno n . d . Renaissance . M-
Badischr SiMtspiele -» onzerthans : 17 und "

Das Sied « ner Nacht .
» assec Museum : im unteren Kaffee : Gesellschaft -:»- .,,
Karlsruher Sausfraneubnud : 15 .30 Uhr : Teenav^ ,

tag mit Vortrag in der GlasHalle »es T "

gartens .
Einiracht -Gaftstätten : Aappenabend mit Tanz .

Freie Bahn dem Tüchtigen . — Lustspiel von August Hinrichs
Stui >ieurat Dr . Bröker ist ein lZchulmann

alten Schlage ». Bon den modernen er ^ iehert -
scheu Grundsätzen hält er nichts . Die heutige
Jugend mit ihren Koröeruuaeu und Lebens -
ansprüchen findet bei ihm kein Verständnis . Sein
Maßstab für den Wert eines Schülers und
dessen Aussicht, dereinst das Leben meistern ,
ist seine SchnUeistung — und das zuverlässige
Mittel , ihn dazu zu befähigen , die gute alte
Schulzucht mit ihren bewährten Methoden . Als
charaktervoller Vertreter dieser aeheiligten Tra -
dition hält sich Bröker für berufen zur selb '
ständigen Lettunq des Realgymnasiums im de -
nachbarten Neustadt nnd bewirbt sich um den
sreigewordeneu Posten des Direktors , nur ge -
stützt auf das Vertrauen in die Ueberzeuguugs -
kraft seiner fachivissenschastlichen Denkschrift.
Krau und Tochter jedoch , besonders die Letztere,
eine berufstätige , weltkundiae Dame , sind an¬
derer Meinung . Sie ergreifen die durch den
einslutzreichen Industriellen Direktor Suttner ,
einen JunrnSfreund »«?

'
,̂ ran Studienrat . sich

bietende Gunst oes Anfalls ohne Gewissens -

bedenken und begöuueru deu ahnungslos ^Gatte » und Vater mit schlauer Zlnsnützung ^ ,,sportlichen Erfolge seines matheinatik - schwa«' ^Sohnes . Und während Broker den Eindr ^
hat , dast er 's bei allen maßgebenden
durch seine unbeirrbare Grundsatztreue grünv ^verdorben habe , lotsen sie ihn sicher an a«^
Klippen seiner eigenen Widerhaarigkeit
Er geht aus der engern Wahl als Tieger uo
die von ISS noch übrig gebliebenen zwet -J^oewerber hervor , stolz , als ein aufrechter
nur um seiner Tüchtigkeit willen erkürt
keine der üblichen Umwege hintenherum no . Kgehabt ffu haben . So billigt er denn anri > arpl -
die Verlobung seiner Tochter mit Herrn » ,tor Suttner , der , ein stattlicher Vierziger , < LclIim Sturm und Drang feiner verbunune
Studentenjahre , dem blutjungen
Adele, der jetzigen Kran Gmiinasialdirektor . ^nahe ziun Verhängnis geworden wäre und
deren Schwiegersohn wird . Erhobenen
empfängt er die Glückwünsche der Weifft«1
Honoratioren .
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